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In dies Gebiet füllt auch die Frage einer Aeilderung
in der HonorirungSwcise der Kassenärzte .

"
Würden dieselben

von der Kasse nicht nach der Zahl der Kranken , sondern
nach der Mitglicderzahl der Kasse honorirt , so würde sich
ihr Interesse für Krankheitsverhütung erhöhen , und sie
würden sich der Sorge für die Gesundheitspflege in noch
ganz anderem Maße als bisher annehmen . Es ist als eine

ganz besonders segensreiche , mit der Zeil wahrscheinlich
immer scharfer hervortretende Begleiterscheinung der deutschen
Krankcnkassengcsctzgcbnng zu erachten , daß die Krankenkassen
in ihrem eignen Interesse den Sinn für Gesundheitspflege
unter ihren Mitgliedern wecken und der Krankheits -Ver hütung
sowie praktischen Veranstaltnugcn für diesen Zweck ihre Auf¬
merksamkeit znwenden müssen .
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sich außerordentlich günstig für dasselbe stellten . Es scheint
dies ein Naturgesetz zu sein , die neuen Volksvertreter halten
es vielleicht unter ihrer Würde , die Erbschaft der alten an -

zutreten , und es befindet sich eben auch immer ein Theil
weiterer Ehrgeiziger unter denselben , die zeigen wollen , was sie
leisten können , und die begründete Ansprüche auf einen Minister¬
posten zu haben meinen . Diesmal wird ihnen dies noch

. leichter als gewöhnlich werden , denn schon jetzt erklären die
Radikalen sich gegen das Kabinet , weil cs den Gemäßigten
zu viel Zugeständnisse gemacht , während letztere infolge des
erneuerten Hinneigens von Düpnh zu den Sozialisten
mißtrauischer denn je geworden sind . Die Aussichten sind
also , daß die Verwirrung noch eine schlimmere werden dürfte
als unter der früheren Kantmer ; ein Kabinet wird dem
andern folgen , ohne daß cs voraussichtlich einem einzigen
gelingt , eine feste , sichere Majorität zu bilde » oder die
vielerlei Gruppen , aus denen sich jede Parkin zusammensctzt ,
zu amalgamiren . Die hervorragenderen Organe der Pariser
Presse klagen alle über diesen Zustand der Dinge , und nur
die anarchistischen Elemente sprechen unverhohlen ihre Freude
darüber aus , da er ihnen direkt in die Hände arbeitet .
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Her Zusammentritt der franzöflscherr
Kammer .

( Von unserem eigenen Korrespondenten .)

W . Varis , 12 . November .

Wenn dieser Brief in Ihre Hände gelangt , wird der

Zlisammentritt der Kammer gerade vor sich gegangen sein .

Die ersten Sitzungen werden natürlich nicht viel Interessantes
bringen , denn es kann sich ja dabei nur um die Wahl des

Präsidenten , der Vicepräsidcnten re . handeln . Manchmal
führt >ics ja zu einem scharfen Geplänkel zwischen den

Parteien , diesmal scheint man sich aber bereits darüber gc -

tinigt zu haben , und Casimir - Perier wird wohl wiederum

iten Vorsitz führen , während die Herren Mahy und Lockroy
Licepräsidenten werden sollen . Vorläufig erfolgt nur ihre

Entennung als Präsident und Viccpräsidentcn des provi -

iorischen Büreaus , doch findet sie später meist ihre
iendgültige Bestätigung . Das Reglement _ verlangt eS

nämlich, daß bei ihrer ersten Sitzung die Kammer sofort
jein provisorisches Vüreau ernennt , welches eine Prüfung
der Wahlen vorzunehmen hat . Die Kammer besteht ans
584 Dcputirten , welche in 11 Büreaus von ungefähr je
50 Mitgliedern zerfallen . Diese Verthcilnng geschieht während
der Sitzung , und zwar wirb sie durchs Loos bestimmt .
Man benutzt dazu einen Apparat , der nach seinem

Erfinder Tamisier genannt wird . Die Namen der Dcpu -

tirtcn sind auf Kugeln eingravirt , und diese Kugeln wirst
man in einen Kasten mit 11 Abtheilungcn , welche die ver¬

schiedenen Büreaus reprüsentiren . Die 11 Büreaus er¬
halten nun die . Akten Her die . verschiedenen Wahlen und

übergeben diese einer eUpfalls durchs Loos ernannten Snb -

kommission, - meichie die Beschlüsse .faßt und diese , dein provr -.
sorischen Bureau vorlrgt . Billigt letzteres dieselben , so
» erden sie noch schließlich der Kammer unterbreitet , welche

acceptirt oder auch beanstandet , und zwar kann letzteres
durch

_
irgend ein Mitglied der Versammlung geschehen ,

» orauf dann eine neue Euauete durch eine Kommission
ßattfiuden muß . Ist die Wahl der Hälfte der Abgeord -
»eien festgestellt , dann schreitet man zur Ernennung des

definitiven Büreaus , das aus 1 Präsidenten , 4 Vice -

Uäsidcnten , 8 Sekretären und 3 Quästoren besteht . Der
Posten eines Sekretärs wird nicht bezahlt , dagegen erhält der

Luästor das Doppelte der Entschädigung der einfachen Dcpu -
tiilcn , also 18,000 Francs jährlich , sowie freie Wohnnng
fa Palais Bonrbon , Erleuchtung und Heizung ; der Platz
ch daher ein sehr begehrter .

ters ge - i
■iediich *|
Geöffnet

Politische Tages Knud sch an .

— Unter den ersten Initiativanträgen aus dem Hause
in der bevorstehenden ReichStagssession wird sich der An¬
trag des Centrums auf Aufhebung des Jesuiten -
Gesetzes befiuden . Das Gentium legt große » Werth
darauf , diesmal nicht nur eine allgemeine Erörterung herbei -

zuführen , sondern cs auch zu einer Abstimmung zu bringen ,
deren Ergcbniß für die Stellung dieser zu andern Parteien
von Wichtigkeit werden könnte . Wie eine Abstimmung hier¬
über ailssalleu wird , läßt sich nicht vorhersehen . Für den

Antrag werden jedenfalls daö Centrum , die Polen und die

Sozialdemokraten stimmen .
— Die Polen haben bei de » jüngsten Landtagswahlen

wieder zwei neue Mandate gewonnen , Strasburg in

Westpreußen von den Freikonservativen durch Hülfe des
Centrnms und eines der beiden Mandate von Posen - Land
von den Konservativen durch Hülfe der Freisinnigen . Sie

zählen jetzt 17 Mandate . Auch in,Oberschlesien mußten
. den Polen . Zugeständnisse von . Seite » der Ultramontanen in

der Kandidatiinfrage gemacht werden , wenn auch die vom

Polenthnm gestützten Abgeordneten die äußere Zugehörigkeit
zu der CeiiMluisfraktion noch aufrecht erhielten . Es ist
damit ein neues Vordringen des PolenthumS festgestellt .
Ernste Versuche , den Mlen bisherige Wahlkreise zu ent¬
reißen , sind zwar untcruommen worden und haben in
© tiefen und Woiigrowitz bis hart an den Sieg geführt ;
schließlich ist cs aber doch nicht gelungen , neue Mandate
in den halbpolnischen Provinzen in deutsche Hände zu
bringe » . Die ungeheure Schwierigkeit , ja oft die Un¬

möglichkeit , die deutschen Parteien gegen die stets geschlossen
auftrctcnden Polen zu vereinigen , befördert natürlich die

Erfolge des Polenthnnis .
— Die neuen Mitglieder des glücklich zu Stande gebrachten

östrcichischen,Koalitions - Ministeriums " traten gestern
ihr Amt an ; nur Plener wird erst heute die Beamten des

Finanzministeriuius cmpfangen . Der Handelsminister Wurm¬
brand bezeichnete beim Empfange als Aufgaben : Hebung
des Verkehrswesens , Entwicklung der Industrie und des

Handels , Erhaltung eines tüchtigen Gewerbestandes und
materielles sowie sittliches Wohlergehen aller arbeitende »
Klasse » . Der Unterrichtsminister Madeyski sagte , daß in
diesem Ressort die höchsten Güter des Staats - und Völker¬
lebens gehütet und gepflegt werden , was gerade in Oesterreich
umso schwieriger sei , als cs gehe , das Wohl des Gcsammt -

staates stets vor Augen zu haben , den kulturellen Interessen der

einzelnen Länder und Völker gerecht zu werden . Der Führer
der Deutschen in Böhmen , Schmeykal , telegraphirte an
den neuen Fiuanzmiuister Plener : „ Nach einer langen
Periode politischer Bedrängniß dürfen wir eine Wand¬

lung - nm Bessern begrüßen , die für uns den will¬
kommenen Ausdruck in Ihrer Berufung zum Minister
findet . Empfangen Sie die Versicherung , daß das deutsche
Volk in Böhmen auch in Ihrer neuen Stellung Ihnen
vollste Theilnahme und unbegrenztes Vertrauen entgegen¬
bringt . Die Deutschen in Böhmen erblicken in Ihrer Be¬

rufung eine Gewähr für die Dauer der neuen Ordnung .
Möge ein günstiges Geschick Sie auf der neuen Bahn glück¬
lich geleiten zum Segen des Vaterlandes ! " Die „ Pester

Korrespondenz " meldet : Bei der letzten Anwesenheit in Buda¬

pest hat Windischgrätz nach vorheriger Vereinbarung mit

Plener folgende Zusage gegeben : Die österreichische Regie¬
rung wird fortan in vollständiger Uebereinstimmung mit der

durch den Erfolg als richtig bestätigte » Aktion des ungari¬
schen Finanzministers die Finanzoperation zur Beendigung
der Valutareform durchführen ; in einer demnüchstigenReichs -

rathssitzung wird Plener amtlich seine Uebereinstimmung
mit Wckerle deklarireu .
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Erst jetzt ist die Kammer regulär konstilnirt und kann
fye gesetzgeberische Thätigkeit beginnen , und erst dann wird
des Kabinet vor sie treten und sich eine Majorität in der -
iübcn zu schaffen suchen . Nachdem lange darüber hin - und
V-rgerebet worden , in welcher Weise eine Verstänbigung
Mischen den verschiedenen Mitgliedern des Ministeriums zu
" zielen sei , daß jeder Einzelne ein bestimmtes Programm
Äfiufteffen habe rc . , erfahren wir jetzt einfach , daß es vor -
« >ifig in der alten Form bleibt , beim es habe sich über ein
« rbeitsprogramm geeinigt . Welcher Art biefcS fei , wird aber

Mhlweislich verschwiegen . An ein längeres Bestehen des
icntagen kch ^ ets ist demnach kaum zu denken . Das Land hat durch

13 . k Wahlen deutlich gezeigt , daß es von der Schaukelpolitik
^chts wissen wolle , die hier merkwürdiger Weise mit dem
“inten Konzentration bezeichnet wird nnd die bekanntlich
Ain gipfelt , daß man jeder Partei Rechnung trug , sodaß
« Vorlagen stets so zugestutzt wurden , daß meist etwas

Miz Anderes herauskam , als ursprünglich beabsichtigt worden
dlr . Dupuy versuchte es nun allerdings , dieser Politik zu
^ fagen , und in der falsche » Annahme , in welcher er fast
’n der gejammten Pariser Presse bestärkt wurde , die neue

in del auuner zähle vorwiegend gemäßigte Elemente , glaubte er
h eine Ma orität schaffen zu können , indem er mehr nach

geöffnet ^ *5 ginge . Daß dies eine Täuschung war , hat er jetzt

g
- titg eingesehen , und so fällt er in seine alte Manier

’t nebcii - l Köck , beginnt mit den radikalen Sozialisten zu liebäugeln ,

Morgen ? t § ist alle Wahrscheinlichkeit vorhanden , daß et die
‘

Diener tilgte Amnestie für politische Vergehen unterstützt , welche
’ n» natürlich durchgehen muß . Jedenfalls werde » wir
Ahl das Vergnügen haben , die Herren Dillon und Rochefort

^ückkchren zu sehen , und damit ist eine schöne Perspektive
F die schlimmsten Skandalscen .cn eröffnet . Weshalb sich
N Zwang anthun , wenn man sieht , daß die Vemriheilungen
$ nicht viel mehr als eine Farce sind und daß inan selbst
6 Todesurtheile immer sehr gut überlebt !

Wenn es übrigens Dupuy gelungen wäre , das her «
Mene homogene Kabinet zu erzielen , fo würde an ein

Aeres Bestehen desselben doch kaum zu beute » gewesen
► In ber jüngsten parlamentarischen Geschichte Frank -

■ M ist es noch nie vorgekommen , daß ein Ministerium bie

Castells » r ®i)len , denen es präsidirte , während eines nenncnSwerthcn

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -PreiS :
• • Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Keich .
♦ Kof - « nd Personal - Nachrichten . Die Meldung der

„ Münch . N . Nachr .
"

, nach welcher der Prinzregent Luitpold vom
Bayern den Prinzen Leopold zum Generalinspekleur der bayrischen
Armee ernannt haben soll , fällt insofern auf , als der Prinz be¬
reits feit dem 27 . Juni 1892 Geueralinspekteur der 4 . deutschen
Armeeinspektion ist , zu welcher anher dem 3 . und 4 . preußischen
die beiden bayrischen Armeecorps gehören . Es wurde damals , als
Prinz Leopold von Bayer » an Stelle des Geneial - FeldmaifchallS

Die Krnnlkenlraflcn als Förderer der

Gesundheitspflege .

eb . Unsere heutige Kraukheitsbehandlung hat im Allge¬
meinen mit ber Gcsuubheitspflege herzlich wenig zu thnn .
Der Arzt verorbnet ein Mittel , bas möglichst schnell bie

Krankheitssymptome beseitigt , uttb sobalb diese verschwunden
sind , wirb ber Patient als gesund cntlaffcn , obwohl doch
nicht gesagt werben fault , baß mit dem Schwinbeu ber

KrankheitSsymptome immer auch ber ganze KrankheitSstoff
aus dem Körper entfernt wurde . Wir sehen daher oft , daß
viele Menschen , wen » sie einmal krank gewesen sind , sich
hprnach iCM mehr ^ fo recht wähl fühlcuwie früher "

.
Leider IMcn eS ja manche Aerztec Übersicht für außerhalb
ihres Amtes liegend , btn Krcmkgew -esenen mich hygieinische
Aüordmmge » und Belehrungen zu erthetlcu .

Anders steht es auch bei ber Krankenkasscnbehanblnng
nicht . Sehr viele Kassenärzte finden , einmal ganz von einer

schlechten Honorirnng abgesehen , bei ihrer llcbcrbürbung mit
Arbeit überhaupt nicht die Zeit zur Ertheilnng hygieinischer
Rathschläge . Glücklicher Weise haben aber die Verwaltungen
einzelner Kaffen einseheu gelernt , daß sie sich selbst sehr
schlecht stehen , wenn derartig mwollkommen geheilte Kranke
ber Kasse halb wicber unb bann meist länger zur Last
fallen unb wenn durch solche mangelhafte Kraukheitsheiluug
eine frühere Invalidität ber Arbeiter eintritt . .

Man hat baher an einer Reihe von Orten eigne
Kranken - unb Rekonbalesceuten - Häuscr gebaut . So besitzt
Leipzig im Erzgebirge zwei Anstalten zu je 30 Vellen ;
München unb Berlin habe » ähnliche Institute , unb in

Frankfurt a . M . unb Mühlhausen ist die Einrichtung ge¬
plant . Straßburg hat ein prächtiges Geuesungshaiis er¬
baut , wo Erwachsene unb Kinbcr für einen ganz minimalen

Preis Aufnahme finben . Da inan ferner erkannt hat , baß
bie Lungenkranke » bie stärkste Belastung ber Krankenkassen
bilden , so fängt man an , den Sanatorien für Lungenkranke ,
namentlich in Höhenkurorten , Kranke im Aufangsstadiuin
z » überweisen , um so einem Fortschieitcn der Krankheit
vorzubengcn und bei Zeiten eine vollständige Heilung ein¬

trete » zu lassen , wobei die Jnvaliditütskasse » ebenfalls in

richtiger Erkenntniß ihres Interesses bei längerer Kurdauer
die Kosten Übernehmen . Es ist hiermit ein Weg gezeigt , wie
die Krankenkasse » und die Jnvaliditätskassen her Gesuud -

heitspflege in ihrem eigensten Interesse eine starke Förde¬
rung zu Theil werben lasse » könne » , unb es ist zu hoffen ,
baß biese Anschauung immer allgemeiner werben wird .

Von einer zweiten sehr wesentlichen Förderung der Ge¬

sundheitspflege durch bie Krankenkassen berichtet August
Kahl in feinem Buche „ Die beutsche Arbeitergefetzgebung "

.
Eine Reihe Kraukenkafse » haben bie Kassenärzte veranlaßt ,
auf ben Generalversammlungen Vorträge über Gesundheits -

Pflcge zu halten . So hielt Dr . med . Herr in Wctzlar einen

Vortrag , in bem er von ber zweckmäßigen Ernährung sprach
unb für bie Hülseufrüchtc gegenüber den Kartoffeln eintrat ,
sich gegen das häufige Kaffectrinkeu anssprach unb statt
beffen Milch , Brod unb Käse empfahl . Weiter wies er

auf ben Nutze » der Bäder unb Waschungen hin unb beutete
an , wie eine gesunde Kleidung beschaffen fein müßte .
Endlich betonte er bie Schädigungen bnrch das Trinken unb

rühmte den Nutzen einer gefunben , reinliche » Wohnung .
Derartige Vorträge sollte » auf allen Generalversammlungen
der Krankenkasse » gehalten werben , ivobnrch denselben
noch eine besondere Anziehungskraft gegeben würbe ; zugleich
könnte » biese Bestrebungen in untzbringenber Weise noch
dahin erweitert werden , daß jedem neucintretenben Kassen -

mitglicbe ein kleines Büchlein mit den Hauptgrundsätzen
der Geftvldhcitspffege ausgchäubigt würbe . Bei Massen¬
herstellung für bas ganze Reich stellten sich biese Büchlein
so billig , daß der Kasse damit keine wesentliche » Kosten
entständen .
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Grafen Blumenthal die 4 . Armeeiiispekti » » erhielt , der Sitz derselben

von Berlin nach München verlegt .
* Kerlr « , 14 . Nov . Ju der Bundesrathssitzung vom I

Samstag ist der Gesetzentwurf , betreffend die Gewährung
einer Unterstützung an die Invaliden aus dem

Kriege von 1870 , einem Sonderausschüsse überwiesen worden .

Zum Neichhaushalt 1894/95 wurden genehmigt die Etats

der Marinevenvaltnng , der Eisenbahnverwaltung und der

Verwaltungen des Auswärtigen Amtes , des Rcichsamts des

Innern , des Neichseisenbahnamts und des Rechnungshofes ;

ferner wurden genehmigt der Besoldungs - und der Pensionsetat
der Reichsbankbeawten für 1894 und der Etat der Schutz¬
gebiete für 94/95 . — Zur bevorstehenden Vcrathung der

Steuergesetzentwürfe imReichstag schreibtdie „ Nordd .

Allg . Ztg .
" : „ Wer die zur Finanz - und Steuerpolitik ge -

machterr Vorschläge ablehnen oder zu Fall bringen will , ist
verpflichtet , sie durch bessere zu ersetzen ; denn darüber kann

kein Zweifel herrschen , daß der Beschluß de » Reichstags
nicht in ein Vacuum der Steuerfrage auslaufen kann ; soviel
man auch bisher gegen die gemachten Vorschläge protestirt
hat , Niemand hat sie durch bessere zu ersetzen gewußt "

. —

Die vom Generalrath der deutschenGewerkvereine vorgestern
einberufene Versammlung aller Tabak in ter es senken
Berlins protestirte nach dem Referate des Ncdaktenrs
Goldschmidt gegen die geplante Tabakfabrikatsteuer unb

nahm eine Resolution an , in welcher der Reichstag ersucht
wird , die Tabakfabrikatsteuer abzulehncn , da dieselbe eine

schwere Schädigung der Tabakiudustrie bedeute und

60,000 Menschen arbeitslos machen werde . — Auf einer

Versammlung der revolutionären Metallarbeiter Berlins

würbe die Gründung einer freien Vereinigung aller

revolutionären Arbeiter beschlossen . Die Wörter Anarchist ,

anarchistisch u . s . w . werden ihres üblen Rufs wegen nach
Möglichkeit vermieden . — Die Börscn - Euqnete - Kommission
hat am 11 . November den von ihr erstatteten schriftlichen
Bericht festgestellt und ihre Thätigkeit abgeschlossen .

* HUmdschiM irn Reiche . Der sozialdemokratische
Redakteur Dr . Gradnauer ! ist , wie dem „ Vorwärts "

gemeldet wird , auS der militärischen Haft entlassen worden .

Näheres wird man wohl bald vou ihm selbst erfahren , wo¬

bei er sich freilich sehr in Acht zu nehmen hat , daß er der

Militärbehörde nicht abermals Veranlassung giebt , gegen ihn
einznschrciten . Mag er ja auch zum Theil selbst schuld
sein an seinem Schicksal , so bleibt es doch ein ganz uner¬

träglicher Zustand , daß die Militärbehörde einen deutschen
Bürger einfach am Kragen nehmen und Wochen lang ein¬

sperren kann , ohne daß die Oeffcntlichkeit und sogar feine
Angehörigen den Grund sowie seine weiteren Erlebnisse
erfahren .

Ausland .
♦ Italien . Der Jesuitcnpater Braudi , der als vertrauter

Stnthaebrr des Papstes gilt , veröffentlicht eine sensationelle
Broschüre , worin er die Nothweudigkeit einer Versöhnung
des Staates mit der Kirche betont . — Ter Exminister
Colombo sprach im Scalacheater zu Mailand : Die finanzielle
Situation Italiens habe sich unter dem gegenwärtigen Ministerium

verschlechtert , innerhalb zehn Jahren wurde das Defizit anderthalb
Milliarden betragen ; einzige Abhülse hiergegen feien Ersparnisse ,
besonders im Militär - Etat .

* Frankreich . Wie ans Perpignan gemeldet wird , verhaftete
die Ponzei den Italiener Antonio Rinaldi , der ans Barcelona da¬
selbst eingetroffen war . In seinem Verhör erklärte er , er wäre
Anarchist . Man glaubt , Rinaldi sei der Urheber des Attentates
im Theatro Liceo in Barcelona , doch leugnet er jede Theiluahme
an demselben .

Kelgie » . Heute wird in Brüssel die Kammertagnng eröffnet .
Nutzer dem Walstgesctz wird die Proportionalvertretung dislntirt ,
welche der Ministerpräsident und die Negierung unterstützen . Ter
ultrakatholische Führer Woeste , welcher bereits früher das allgemeine
Stimmrecht fruchtlos bekämpft hatte , wird gegen das RegiernngS -

proj -kt anstreten . Da die katholische Rechte einsieht , datz der Sturz
Beernaerts nur den Liberalen nützlich wäre , ist es voraiiszusehen ,
daß die übrigens von den verschiedenen politischen Parteiführer »

verlangte Renernng eine Mehrheit in der Kammer finden wird .
* Serbien . Eine Stempel - und Briefmnrken -

FälschniigS - Affaire in der serbischen Staalsdruckerei zu
Belgrad nimmt gröbere Dimensionen an , als anfänglich geglaubl
wurde . Die Fälschungen reichen bis 1889 zurück . Vorgestern
wurden deshalb neuerdings zwei Beamte der Staatsdruckerei sowie
der Chef des ersten Bnchhaudliings - Hanses am Belgrader Platze ,

der die Nachmachnngen in den Verkehr brachte , verhaftet . Bislang

find zwanzig Verhaftungen vorgenommen , und weitere stehen bevor .

Im Innern des Landes hatte der Fälscher m den meisten Städten

Verkäufe eingerichtet ; der dem Staat zugefügte Schaden übersteigt
bereits eine Million Francs . , . .

* Assen . Nach den „ Times "
befindet sich der ganze gebirgige

Tbeil Tonkiugs in vollem Aufruhr . Der Ausstand ist

dadurch hervorgerufen , daß die „ Träger der Civilisation , die

Franzosen , beim Straßenbau am linken Mekongufer die Eingeborenen

zu unentgeltlicher Zwangsarbeit herangezogen und Widerstrebende

erschossen haben . Die eingeborenen Truppen sind demorallfirt und

schließen sich den Rebellen an . ,
* Zndler - Inseln . Vou Honolulu eiugegaligene Berichte

lassen die Wiedereinsetzung der Königin Liliuokalaui und somit die

Wiederherstellung der hawaiischeu Monarchie als nahe bevorstehend

erscheinen .
_____ _______________

Ans Stii - t und Land .

Wiesbaden , 14 . November .

- Ihre Kal . Hoheit Fran vrinresst » Luise beehrte

gestern das erste Konzert des „ Cäcilien -Vereins mit Hochstihrer

Gegenwart . ,— Kur haus . Nachdem der berühnite Geschichtsforscher Herr

Professor Dr . Wilhelm Oncken von der Universität zu Gießen den

Reigen seiner dieswinterlichen Vorträge im Mrsaale am verflossenen
Donnerstag mit dem größten Erfolge eröffnet hat , findet übermorgen ,
Donnerstag , der zweite dieser interessanten Abende statt . DaSTHema
lautet : „ Bismarck am Bundestage 1851 — 1859 "

, und wird der

Redner ungefähr das folgende Programm demselben zu Grunde

legen : „ Der Junker von Bismarck im Parlamente ( 1847 , 1849

1850 ) ; der Staatsmann von Bismarck am Bundestag ; sein Kampf
mit Oesterreich um das Recht Preußens ( 1851 ) ; um den Zoll¬
verein ( 1852 ) und den Frieden (1854 ) ; dasProgramm der künftigen

Nationalpolitik der Thal .
" - Der Vortrag ist somit umso an¬

ziehender , als er uns den werdenden Bismarck vorftthren wird .

Derselbe dürfte wieder eine Menge Daten ans dem Leben und

patriotischen Entwickelungsgange des großen Staatsmannes ent¬

halten , welche der Allgemeinheit bisher weniger oder gar nicht be¬

kannt waren . Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß —

obgleich die Onckenvorträge in einem gewissen Zusammenhänge
stehen — jeder einzelne derselben einen selbständigen , auch für sich

verständlichen Abschnitt derselben bildet . Die Eintrittspreise sind

nicht hoch , und wir können Allen , welche sich für die neuere Ge¬

schichte Deutschlands interessiren , nicht genug den Besuch biejer

einzelnen ober der sämmtlicken Abende empfehlen .
— Gegen die Errichtung der Markthatte auf dem

Ralhhansplatz ist eine Petition gerichtet , welche an die städti,chen

Vertretungen , den Magistrat und das Stadtverordneteu -Kolleglum

abgesaudt werden soll und augeiiblicklich hier zur llnterschnften -

saminlling cirkulirt . Es heißt darin , daß man es lebhaft bedauern

würde , wenn der Beschluß , daß die Marktl >alle auf den Rathhaus¬

platz zu steben komme , zur Ansführiiiig gelaugen sollte Im Be -

sondercil wird hervorgehoben , daß bei der Entwickelung Wiesbadens

und iramentlich des hier in Frage konrmenden Stadttheils wohl

sehr wenige der hiesigen Einwohner daran gedacht haben , daß der

Viktualienmarkt da verbleiben sollte , wo er bisher gewesen , oder

gar , daß er durch eine daselbst zu errichtende Markthalle hierher

gebannt werde » könnte . Als ein Segen wird es alsdann bezeichnet ,
wenn der Platz nördlich des Dernscheil Geländes überhaupt frei
bleiben könnte . Die Markthalle an sich und in dem , was sie im

Gefolge haben muß , sei die allerungeeignetste Nachbarschaft für

Schloß und Kirche , sowie in Rücksicht auf den Fremdenverkehr ,
welcher sich sehr lebhaft schon seit dem Zeitpunkt des VesteheiiS der

Warmen - Damm - Anlagen in dem dem Nachhause nahe gelegenen
Theile der Wllhelmstraße entwickelt habe . Schließlich wird die

Ueberzengung ausgesprochen , daß es den städtischen Vertretungen
und bereu Organen leicht fein werde , bie Verwerthnim der hier

fraglichen Flächen in einer bie erwähnten Interessen Wiesbadens

nicht schädigenden Weise zu erreichen , und die Bitte gestellt , jedenfalls
von Erbauung der Markihalle in der Umgebung des Rathhaiiscs ,
des Königlichen Schlosses lind der Kirche abseheil zu wollen .
Die Petition dürfte sich bald mit zalflreiä >en Unterschriften
bedecken , da die in derselben ausgesprochenen Ansichten
in weitesten Kreisen der hiesigen Eitiwohnerschaft ge -

theilt zn werden scheinen . — Eine zweite Petition an die

städtischen Vertretungen , de » Magistrat und das Stadtvcrordueten -

Kollegiiim enthält die Bitte : „ Die städtischen Vertretungen möchten

geiieigiest ein Projekt , welches bie Markihalle in bas Gebiet ber

jetzigen Hochstätte vorsieht , nochmals einer Erwägmig würbigeu . "

Es heißt bann ferner , gegen das Projekt , die Markthalle zwischen
Kirchgasse und Schwalbackierstraße zu bringen , fei bis jetzt nur bet

Kostenpunkt feindlich aufgepflanzt worden . Es frage sich aber , ob
mit so viel Grund , daß dies ausschlaggebend sein sollte . Die

Prüfung dieser Frage erfordere selbfwerstäudlich mehr als eine nur

beiläufige Erwägung . Nickt lediglich die erste Geldausgabe dürfe
entscheidend sein , wenn cs sich um die Beseitigung von oft gerügten ,
schwerwiegenden Nachtheilen und Mißständen handele . Wer bie

Erbauung der Markthalle auf dem Rathbausplatz mißbilligt und
die solches aussprecheude Petition unterfchreibt , dürste naturgemäß
seine Uilterschristen auch der zweiten Petition nicht vorenlhalten .

— grr „ Westlich » Kerirkvverenr
" hielt gestern Abend im

| Saale des „ Tnrn -Vercilis "
, Hellmmrdstraße 33 , feine General -

I Versammlung mit folgender Tagesordnung ab : 1 ) Bericht über

bie Thätigkeit be8 Vereins ; 2 ) Rechnuugsablage ; S ) stabst,che WaW
Angelegenheiten . Die sehr zahlreich besuchte Versammlung nah, ,
mit großem Danke Kemitniß von den Bemühungen des Vorftand «
um bie Wahrung berechtigter Interessen bei westlich -gelegene ,
Quartiere . Es ging aus dem ausführlichen Bericht hervor , daß
chatsächlich in btn westlichen Quartieren noch sehr viel verbefferunaz -
bebiirftig ist . Einzelheiten aufzuführen , muffm wir wegen der
Mannigfaltigkeit der zu Tage getretenen Wunsche hier unter¬
lassen , tonnen dies auch umso eher , als viele dersckbni
bnrch Eingesaubts im „ Tagblatt

" in der Oeffeutlichkeit bekannt gt ,
worden find . Der Kassenbericht ergab ein sehr befriedigender
Resultat , da derselbe nicht , wie dies in solchen Vereinen ber Fug
ist , mit einem Defizit , sondern mit einem nicht unbedeutenden Uebn -
schutz abschließt . Wegenderbevorstehenden Stadtverordueten -
w ah len halte sich der Vereins -Vorsitzende , Herr Hofrath
Dr . Schmitt , mit den Vorständen ber verschiedenen größeren poli¬
tischen Gruppen in Verbindung gesetzt , um auf der Basir
der wechselseitigen Zugeständnisse eure Saiibibatenlifte ju
Staube zu bringen , welche Vertreter aller politischen Rich¬
tungen anfweist , ohne daß hierbei bie Interessen bet
Bewohner des Westends in Nachthell gerathen würden . Es ist dem¬
selben nach langwierigen Verhandlungen gelungen , durch einen dem-
nächst zu veröffentlichenden Wahlaufruf folgende Herren der 3 . Klass ,
zur Wahl empfehlen zu können : Bauunternehmer Eckerlin , Pro¬
fessor Güth , Zieaeleibesitzer Heide , Rechtsanwalt Dr . Fleischer ,
Schreinermelfter Momberger , Hosrath Dr . Schmitt und Schreiner - i
meister Schneider . Aus den ausführlichen Mittheilungen des Herrn
Vorsitzenden ging n . A . hervor , daß die 1 . Klasse nur 68 , bie 2 . Klasse
663 und bie 3 . Klasse 7229 Wahlberechtigte zählt . Von dieser un=

gewöhilsich großen Zahl ber Wähler der 3 . Klasse wohnen nahezu
bie Hälfte in den Bezirken , deren wirthschaftliche Pflege und För¬
derung ber Verein in bie Hand genommen hat .

— Kezirkovrrein Altstadt . In dem dichtgefüllten Saale
bes „ Deutschen Hof

"
, Golbgasse , fand gestern Abenb eine Mitglieder - f

Versammlung des Bezirksvereins Altstadt statt . Herr Schwenk l

eröffnete bie Versammlung und gab zunächst Herrn Buchhäudlei i

Franz Bossong das Wort zu einem Referate über die seitherige » l I

Leistlingen . Vieles — so führte ber Redner aus — habe man ja ;
in den 4 — 5 Wochen des Bestehens noch nicht erreichen tonnen , j
aber Manches sei doch bereits gethan worden . So habe bet •
Verein z . B . eine Eingabe an den Magistrat in Betreff bet -

Durchbruchs von ber Kirchgasse nach der Schwalbacher » |
straße , welcher Plaue und Photographieen beigelegt Waren ,
gerichtet . Der hauptsächlichste Inhalt ist folgender : , „Et
dürste Ihnen vielleicht nicht unbekannt fein , daß bereits zu
Ailsaug der zwanziger Jahre dieses Jahrhuiiderts , wo doch Wies¬
baden nur ca . 5000 Einwohner zählte und fast gar kein westliche !
Stadttheil bestand — den damaligen Verhältnissen entsprechend -

fast das gleiche Projekt ausgearbeitet wurde , das jetzt nach 70 Jahre «
bei über zehnfacher Vergrößerung der Einwohnerzahl noch nicht
verwirklicht ist . Wir haben eine Kopie jenes interessanten Planet ,
der sich im Original im Königlichen Staatsarchiv befindet , beigefügt .
Daß ein solcher Durchbruch ein wirkliches Bcdürfniß ist , zeigt sowohl
ein Blick von der Ecke der Fanlbruilueiistraße und Schwalbacher -

straße hinauf zur Einmündung des Michelsberg , indem sich ans
dieser ganzen Strecke keine genügende Durchfahrt befindet , als auch
ein Blick auf den enormen Verkehr über den Michelsberg . weich'

letzterer dadurch wirklich entlastet würde . Wie Ihnen ja auch
bekannt fein dürfte , stellte es sich vor Kurzem heraus , daß an einem

Tage 26,000 Personen und 1200 Fuhrwerke und Handwagen dm l
Michelsberg pajsirten . Wir haben einen Plan , wie wir uns dies « |
Durchbruch denken , ebenfalls beigefügt , der sich eng an die gegebene « ■

Verhältnisse anschließt und folgende Hauptvortheile bieten dürfte :
1 ) würde zunächst das städtische Terrain — die erbreiterte Hoch¬
stätte unb das obere Stück der Kleinen Schwalbacherstraße — be¬

nutzt , was eine Verminderung der Kosten bedeutete ^ 2 ) durch
hiermit diejenige Straße gefchäffen werden , welche verhältnißmäßig
am wenigsten Steigung von her Kirchgasie lisch ber Schwalbacher » [
straße hat ; 3 ) wäre bnrch dieOeffnung dieses Stadttheiles eine ge- .
liiigenbe Verbinbuiig mit dem westlichen Bezirke erreicht und 4 ) toürbei |
dadurch eine ganze Reihe schädlicher Zustände , wie sie sich jetzt ia -
der Kleinen Schwalbacherstraße und aus der Hochstätte finden , voils
Grund ans beseitigt . Da die Garniersche Bausache gerade jetzt zur Eot -

scheidling der Stadtverordiietenversannnlung unterbreitet wird , W
halten wir es für unsere Pflicht , hieraus aufmerksam zu machen unb mn
eine Regelung dieser SiraßenverlMnisse zu bitten , eh « es zu spät ist.
Mit dem Meierschen Projekt hatte also diese Eingabe nichts zu ttiM .

Herr Bossong besprach bann die Thätigkeit des Vorstandes >?
Bezug auf die Stadtverordneten » ^ ! . Redner geht auf im

Vorwürfe , die man dem Verein gemacht , des Ngheren ein und weist
mit Entschiedenheit zurück , daß sie nur Souderiuteresscu im AM

hätten oder Kirchthiirinspolitik treiben sollten . Sie hätten die

politische Vertretung falt , sie wollten eine städtische Vertretung
denn bie Partei gehöre nicht in das Rathhaus . Ferner verlangtem
sie mehr Kaufleute in ber Stadtvertretung unb mehr Dtäuued
'welche dem Innern ber Stadt augehörten . Herr Bossong Derlei«

iiun die von dem Vorstande diesbezüglich vorgeschlageue Liste . § crr:

Schnegelberger gab dem Vorstände anheim , nicht allein bei *

zugehen , sondern sich z. B . mit der nationalliberal - konservativ »

Vereinigung ins Eiuveruehmen zu fetzen , denn diese verlange aW

daß ber Partcistandpimkt erst an zweiter Stelle koninie .
Bossong erwiderte hieraus , daß laut Statut politische Sondern
intereffen ausgeschlossen seien und der Bezirksver ein sich mit fein «

Partei in Verhandlungen einlasse . HerrHorn trat den Ausführungen
des Herrn Schnegelberger ebenfalls entgegen und bedauerte , bat :

stürmischen Lacherfolg erzielt ,
von großer , fast bcäugfhgcnber Heuerte « , an linieren : «Lladtlheater
erstmals in Scene . Die Handlung , bie ber Verfasser des Schwankes .
Herr Brandon Thomas , feiner übcrmfilbtgen Maskerade beigegeben ,
ist unmöglich zu erzählen ; sie besteht lediglich in dieser Maskerade

selbst « id den durch sie bedingten , manchmal recht austößigen
Situationen . Die Novität läßt sich für einen Karnevalsscherz
empfehlen und dürfte jedeiisalls , wo immer sie auch gegeben wirb ,
sich zu einem Hanptkaffenstück gestalten . Auch das Frankfurter , dem

„ Wabren , Schönen , Guten " geweihte Simftinftilut , wird ein

„ Geschäft " mit „ Charleps Tante " machen , mib der Theil des

Piiblikums , dem solche Kost nicht behagt , der sich danach sehnt ,
auch einmal wieder seinen , seit Jahren von der hiesigen Bühne ver -

bflimten „ Faust
"

, feinen „ Egmout
" unb „ Fiesko

"
zu sehen , muß sich

Tremnliren hervortretcii läßt . Sie fang bie Partie ber „ Hanne
"

sicher , charakteristisch und mit warmem , sympatlnichem Vor¬

trage . Auch Herr Fraucke - Förster ist em sehr gebildeter

Sänger , dessen hübsche , verständuißvolle Wiedergabe des

„ Lukas " einen sehr freundlichen , befriedigenden Eindruck

hinterlaffen hat . Einige Töne der Mittellage feiner sonst

sehr sorgfältig geschulten Stimiue klingen manchmal etwas flach ,
ein Umstand,

'
dem ber Säuger vielleicht durch eine etwas dunklere

Färbung ber Lokale abhelseu könnte . Herrn Hoffmann kennen

wir bereits als ausgezeichneten Konzertsänger , und auch gestern
wieder verstand er in der Partie des „ Simon " durch schonen Vor¬

trag und herrliche Stimmmittel bie Zuhörer zum wiederholten

Beifall zu bewegen . Nur übertrieb er einige Male : Sein Organ

ist an unb für sich so machtvoll und schallkraftig , daß es keiner

Forcirung ,
'
einerseits bedarf . Die Aufsührnng im Allgemeinen war

eine febr befriedigende , Ehöre sowohl wie Ensemble,atze gingen sicher
und präzis , auch war die Gcchmmlwirknng eine bei Weitem irischere
als in früheren Ausführungen , namentlich zeichnete sich der,sopran
durch bedeutend größere Klangiülle aus . Was die Anffasinng an -

betrifft , so wirkten die Chöre durch lebendige , charakteristische
Wiedergabe , nur das Gewitter und der Jagdchor Hütten mit ettva ?
lebhafteren Farben gezeichnet werden können . Ate Kurkapelle hatte
ihren »liitlml an bet gelungenen Aufführung durch sichere , maß¬
volle Begleitung . Herrn Musikdirektor Wallensteinfei schließlich
hiermit die Anerkennung für seine sorgfältige , gewissenhafte Vor¬

bereitung ausgesprochen . — DaS Konzert war sehr stark besucht .

11 . frankfnrtcv Stadttheater , 13 Nov . „ Charleys
Tante "

, die tolle Fran , welche in Berlin fast allabendlich ihren
'

irischen Lacherfolg erzielt , ging am gestrigen Abend , begleitet
großer , fast beängstigender Heiierkeit , au unserem Stabttbcater

I eben mit dem Gedanken trösten , daß auch uufere TheaterleitE |
„ am Golde hängt , nach Golde drängt !" -- Dem Schwaull
ging ein ganz allerliebster , seiner Einakter voran « . „ Mill i o u ä ra . D . I
nennt sich das aiimuthige , von den Franzofetr L e g o n v e u ® '

Labiche verfaßte , von dem bekannten hiesigen Schriftsteiut u
Dr . Wilhelm Wolf geschickt übersetzte und für die deutsche Büb ^ |
emgerichtete Stückchen , das von den Damen v . Legreiizi unb
und den Herren Szika und Wa Liier vortrefflich gefpielt und so « |
Publikum sehr dankbar aufgenommeu wurde .

* „ Zer Andere "
, das neueste Sclmnspiel Paul Lindaus g

hat im Hoftheater zn Meiningen mit Dr . Wülluer , einem SoW
des Kölner Musikdirektors , Georg Engels vom Deutschen Theo ^ g
unb Fräulein Jalbach vom Dresdener Hoftheater in den Ham ^ g
rollen einen vollkommenen Erfolg errungen .

* Kjörnstjerne Sjörnf * » , der seit 1886 kein SchauM g
veröffeiillichte , hat jetzt ein neues Drama vollendet : „ lieber «

Straft "
, ziveites Stück . Das 1883 erschienene religiöse DroA I

„ lieber die Kraft "
, das noch nicht in Norwegen gespielt ist , |

diesen Winter von der freien Bühne „ l ’Oenvre “
zn Paris yeg,

» ^ ^
iverden wirb , trägt als Untertitel bie Bezeichnung : „ erste - J
Der Dichter hat somit zehn Jahre mit der Fortsetzung gewarw
Es verlautet nach dem „ M . f . L .

"
, das neue Drama spiele in "•

sozialpolitischen Welt .
* Der Erste seines Stammte . Richard Skowrounek , I

Verfasser des Lustspiels „ Eine Palastrevolution
"

, ist vorgestern g
Lessingtheater in Berlin mit einem zweiten Bühnen werke , dem t

aktigen Lustspiele „ Ter Erste seines Stammes "
, vor bieOesienU ^ g

feit getreten und hat damit einen noch stärkeren äußeren ErM
'

।
baoongetragen als mit jener ersten Arbeit .

* Georg Eders erscheint pünktlich znm Weihnachtsfeste >

einem neuen Buche . Demnächst erscheint in ber Deutschen 2?eriaR = g
austalt in Stuttgart ein Roman aus feiner Feder , betitelt E

patra
"

. Wie schon der Titel sagt , ist die berühmte Acgyptt - ^ E

dieses Namens bie Hauptbelbiii dieses Werkes , in dem v.
wieder auf bas Gebiet seiner ersten , großen Erfolge znrückb^

ie^ |
* Urur Nomone . Im Berlage der Gebrüder P ^ tel ,

Berlin find wieder eine Anzahl jener werthvollen Werke d«» n ^ i
Erzählungskulsst erschienen , mit denen diese Firma seit Langem
deutschen Büchermarkt , der leider so oft ein Trödelmarkt in - .
reichert und schmückt . Wir finden da zunächst ein dreibändiges ^

— :

Hans Hopf en s nnleste Schöpfung . Glänzendes Elend .

Aus Kunst und Kelten
* Königliche Schauspiele . Wegen plötzlicher Erkrankung

de ? Herrn Kapellmeister Rebicek sowie der Herren Müller und
Rusfeni kann bie für morgen , Mittwoch , angetünbigte Oper

„ Carmen
" nicht zur Aufführung gelangen : es findet deshalb die

erste Wiederholung des neuen Lustspiels
'

„ Maiierblüincheu
" be -

reits morgen , Mittwoch , statt und zwar zu gewöhnlichen Preist » .
Für Donnerstag , den 18 ., ist das „ Glöckchen des Eremiten "

angesetzt .
W . (EärilUn - zu Wiesbaden . I . Verelns -

Kouzert . „ Die Jahreszeiten
"

, Oratorium für Soli , Chor und
Orchester von Joseph Haydn . Milwirkende waren Frl . Hedwig
Schacks , Opernfängeriu ans Frankfurt a . M . ( Sopran ) , Herr
Georg F r a n cke - F ö r st e r , Soiycrtfäuger aus Köln ( Tenor ) , Herr
Baptist Hofsmaiin , Opernsänger , ebenfalls aus Köln ( Baß ) ,
und die städtische Kirrkapeve , Direktion : Herr Martin Wallen¬
stein , Kömgl . Musikdirektor . Es giebt wohl fein weltliches Chor¬
werk , welches sich in der Weise in das Herz des siugendeu unb

spielenden Publikums eingeführt hat , als dieses Werk des großen
Weisters . Weltlich ist es ja , unbeschadet seines religiösen Hüiler -

gninbes , und Werke wir Händels Messias , die hohe Messe unb
Matthäus -Passion von S . Vach mögen gewiß in ihrer Weise tiefer ,
erhabener einwirken , als dieses heitere Bild , welches uns ber einig
jugenbfrifdje Hahbn aufrollt . Wer aber mag pch nicht immer
wieder dem herzerfrischenben Genüsse hingeben , den ihm diese köst -

lich - reine Schildcniug der Natur und de ? Landlebens bietet , wem

find nicht seine herrliäien Figuren , Hanne , Lucas unb Simon , un¬

vergeßlich ? Hub wirken bie frischen , so scharf diarnhenfirenbcn
und vom packendsten Humor erfüllten Chöre nicht
immer wieder mit gleichem , nugeschwächtem Zauber ? Es

erscheint uns gewissermaßen als eine Pflicht aller größeren Vereine ,
auch dieses Werk von Zeit zu Zeit dem Publikum vorzuführen , da
es der heißen , schwülen Atmosphäre rofpnirter , moderner Har¬
monik gegenüber wie ein erfrischendes Bad wirkt . Mit der Aus -

ghrmig
desselben hat sich der Eäcilien -Verein daher nach unserem

edünken ein entschiedenes Verdienst erworben . Die Auswahl der

Solisten war diesmal eine sehr glückliche . Als eine neue Erscheinung
haben wir Herrn Francke -Förster zu begrüßen und auch Fräulein
Schacko , foiueit es beit Dratoriengefanq anbetrifft . Letztere zeigte
sich auch in diesem Fache als eine sehr gut geschulte , routinirfe

Gängerm , welche mir hin und wieder eine leise Neigung znin
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M . Miini ? , 18 . Rov . Zu der heutigen Befprechnug über d ie
R c i ch s w c i n sie u e r waren von den eingeladenen Behörden , Handels¬
kammern und landwirthschaftlichen Vereinen gegen 300 Abgeordnete
erschienen . Von Finanzminister Miquel lief ent Telegramm ein mit
der Nachricht , daß der Vertreter der vreußischen Regierung nicht
erscheinen könnte ; von der hesfischen Regierung sind 2 Vertreter
anwesend . Herr Geh . Kommerzienrath St . C . Michel , Präsident
der Mainzer Handelskammer , bewillkoiumuete die Versammlung in
einer Ansprache , welche in einem Hoch auf den deutschen Kaiser ,

dem Rechte der Zeugnißverweigerung Gebrauch . Die Geschworenen
bejahten die auf Erpressung lautende schuldfrage , verneinten den
Gebrauch einer Waffe und bejahten die Frage nach mildernden
Umständen . Das U-rtheil lautete demgemäß auf 9 Monate Ge -
fängniß . Unter Einrechnung der von der Strafkammer gegen ihn
erkannten Strafe von 5 Monaten wird Wittmann zu einer Ge -
sammtstrafe von 1 Jahr Gefäugniß und 1 Jahr Ehrverlust ver -
nrtheilt .
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Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 14 . Nov .,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Aetien 265 , Diseouto -
Cominandit - Antheile 165 .90 , Dresdener Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Portugiesen — , Italiener 78 .50 ,
Ungarn — , Lombarden 83 " - , Gotthardbahn - Actien 148 .30 ,
Nordost 101 .60 — 100 .90 , Union 73 .10 , Laurahütte - Actien 99 .65 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 139 ' / - , Bochumer 108 .50 , Harpener
125 .30,Central — .— , 5 -prozentigeJtaliener — , Mittelmeer — .— ,
Meridionanx 106 .— , 6 - prozentige Mexikaner 60 — 60 .60 , 3 - prozentige
Mexikaner — , Skaatsbahn — , Banque Ottomane — .
Tendenz : schwach , Schweizer Bahnen matt , nur Mexikaner fest .

Berlin , 14 . Nov . Anfangs - Course . DiSconto -Kommandit -
Antheile 166 .— , Russische Noten 214 ' / - .

Wien , 14 . Nov . Vorbörse . Ocsterreichische Credit - Aetien
334 .75 , Staatsbahu - Actien 301 .62 , Lombardeu — , Mark -Noten
62 .62 . Tendenz : matt .

src - aktionette Einsendungen find , zur Vermeidung
von Berzogerungen , niemals an die Adresse eine »
Redakteurs , sondern stets an die „ Redaktion des
Wiesbadener Tagbkalt " zu richten . Mannskrivte find
nur auf einer Seite zu beschreibe » . Für die Rücksendung
« « verlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Gewähr . __

ntan die Politik hier hereintrage . Der Ausruf , den Herr
KLnegelderger verlesen , sei zwar sehr schön gewesen , aber er halte

jon solchen Aufrufen nichts . Der Äürgerstand muffe mehr berück¬

sichtigt fein , dann würde auch für die mittlere Stadt mehr ge¬
schehen . Nach einer längeren Debatte , an tvelcher sich dir Herren
Wes , Molkath , Reitz , Gorkach , Schlveuck und Schnegelberger be¬

festigten , wurde auf Antrag des Herrn Franz Strasburger
über jeden einzelnen Kandidaten abgestimmt . Herr Bössong
theille noch vorher mit , daß der Vorstand beschlossen habe , von
'eder Wahl eines Vorstandsmitgliedes abznsehen . Es wurden auf -

gestellt in der II . Klaffe die Herren : 0r . H e y m a n , W . H o l t h a u s ,
Herrn . Hertz , Herrn . Rühl , Willett und BnlpinS ; in der
IIL Klasse die Herren : Dr . Alberti , Diez , Dorntann ,
Pros . Gütb , Frz . Strasburger , I . I . Maier und Hugo
Böhmer . Herr Schwenck theilte zu Punkt II der Tagesordnung
ei » Schreiben des Herrn Agenten Meier mit und ließ die zwei
« ktgesandten Petitionen verlesen . Zum Schluffe machte er noch
bekannt , daß demiiächst eine Generalversammlung stattfinde , welche
die 3 noch fehlenden Vorstandsmitglieder

'
, deren Zahl von 12 auf

15 erhöht werde , zu tvählen habe .
— Schwurgericht . Als weiterer Fall ist dem Schwurgericht

zur Verhandlung am Samstag , den 25 . November , überwiesen die
Anklage gegen den Taglöhner Rudolf Ziß von Strittz -
margarethä , zuletzt in Bleidenstadt , wegen Mei neids . Ver -

jhcidiger ist Herr Rechtsanwalt Dr . Bergas .
— Uortrag . Die Theiluahnie unseres Publikums für die

Liimpfe der Deutschen in Oesterreich ist sehr gering . Dieser Mangel
an Verstcmduiß für uns sehr nahe angehende Vorgänge von
historischer Wichtigkeit ist erklärlich durch die Seltenheit der Nach¬
richten , welche ans Oesterreich zn uns herüberdringen . Dem hiesigen
Verein zur Erhaltung des Dentschtbums int Auslande ist es ge -

lmigen , in Herrn Redakteur Funke aus Komoten einen gewandten
■Redner zu gewinnen , welcher über die schweren Bedrängnisse seiner

böhmischen Landsleute aus eigener Erfahrung sprechen wird . Wir
empfehlen dringend den Besuch seines Vortrages .

— Ueur Taurmrisen . Den Theilnehmern des am ver -
floffeuen Samstag vom „ Wiesbadener Mäunergesang -Vereiu " im
großen Kasiuojaale veranstalteten Balles wurde dadurch eine an¬
genehme Ueberraschnng bereitet , daß die Ballmusik zum „ Lancier "

an Stelle der bis jetzt üblichen Musik desselben ganz nette Weisen
ausspielte . Die srischsröhlichen , lieblichen Melodicen dieser Koin -
positiou , ihre für die Ausführung des mit Recht so sehr beliebten
seinen Gesellschaftstanzes ganz besonders geeigneten scharfen
Rhythmen schienen die tanzlustige Jugend wahrhaft zu elektrisireu ,
sodaß die nette Laueienniisik eine thatkräftige Unterstützung für die
Ausführung des Tanzes bildete . Die neue Komposition , die sich
auch einer gediegenen Instrumentation erfreut und namentlich in
der dritten Tour ganz überraschend wirkt , rührt von dem Mitgliede
obengenannten Vereins , Herrn A . Hassel mann , her , welchem
fiir feine Spende begeisterte , stürmische Hochs ausgebracht wurden ,
die nicht eher verstummten , als bis der Tanz wiederholt wurde .
Eine Bearbeitung für Klavier wird in allernächster Zeit erscheinen .
Die Neuheit wird dadurch noch an Popularität gewinnen und
sicherlich ihren Weg in die Ballsäle sowohl , als auch in die
Salons nehmen .

— Gerichtsgel »iinde . Mit den Erd - und Maurerarbeiten
an dem neuen Amtsgerichtsgebäude wurde heute Vormittag be -
gonueii . Dieselben werden von den Maurermeistern Herren Georg
Birck und Ph . Mauß ausgesührt .

— Jagdglück . Herr Baron Ludwig v . Knoop hatte heute
Morgen das seltene Gluck , bei der Jagd in der Gemarkung Wies¬
baden einen prächtigen Lierzehnender zu erlegen .

— Gestohlen wurden ans dem Keller eines Hauses in der
Schschtstraße zwei lebende Gänse .

W * Dir KolostglbLft « wdenfiedt » , vom Bildhauer Herrn
Berwald - Sckwerin für das hier zu errichtende Denkmal ge¬
schaffen , ist fertig nwdellirt und gestern vom Lokal - Eomitö besichtigt
worden . Das Werk hat vollsten Beifall gefunden , und es wird

fe Vtnmehr von einem Frankfurter Former in Gyvs gegossen , um
« 8bann ei Gladeubeck in Berlin in Bronce hergestellt zu werden .

- hoffentlich bringt der Künstler das Werk vorher noch im Gyps -
. ' • aufe Ausstellung .

i| * Wichtiger Fund . Vor Kurzem wurde in Gotha ein

M . «Mg .iualdruck von Fausts Höllcuzivang , Wittenberg 1540 , entdeckt .
Wenige Tage vorher war Kiesewetters umfassendes , von uns be -

* wrocheues Fanstbuch erschienen , und gleich darauf erhielt derselbe
M

'
mten Brief von Oberbibliothekar Geh . Hofrath Dr . Pertsch in Gotha ,

der besseren Weine die Steuer zu tragen habe , während der kleine
Winzer frei ausgehe . Der Redner führte verschiedene Beispiele an
in Bezug auf den großen Unterschied zwischen der vorgeschlageneu
Steuer von 15 pCt . des Wertstes und derjenigen in Baden , Elsaß -
Lothriugen und Frankreich . Er bemerkte weiter , daß dieprojektirte
Weiusteuer die Ursache de « schleckten Herbstgeschäfts in diesem Jahre
gewesen sei . Großer Beifall belohnte den Redner für seiueAusführniigett .
Herr Dr . Deinhardt - Deidesheim bespricht den großen Anklang ,
wekchctt das Weinsteuergesetz bei der Bürgerschaft gesunden als
Quelle für die Kosten derMilitär -Vorlage und bemerkt , diese Steuer
fei keine Luxitssteuert das Erträguiß bei dem kleinen Winzer sei
so schwankend , daß hier gar feine Norm für fein Enkommeit
gegeben werden könne . Nicht die billigen Weine werden int Preis
steigen , sondern die guten Weine werden im Preis fallen . Herr
Geheimer Kommerzienrath Wege ler - Coblenz bespricht die
Wirkungcit auf den Weinhaudel . Redner bemerkt : das geflügelte
Wort „ billig und schlecht

" lasse sich auf den Weinhandel nickt att -
wenven ; werde die Vorlage Gesetz , dann könnte dieses Wort Werth
bekommen . Der Wcmhandel fei so wie so schott schwer genug be¬
lastet , und die Weiustener wirke als Werthstener demoralisirend aus
den Weitthattdel . Ein bedeutendes Stück nationalen Wohlstandes
werde geopfert . Herr Franz Kupferberg - Maiuz reserirt über
die Wirkungen des Weinsteuergesctzes auf die Schaumweiiifabrikatiou .
Redner führte aus , daß die prozentuale Schaumweinsteuer die Her¬
stellung geringer und geringster Produkte geradezu prämiireu , beit
Absatz besserer Gattungen erheblich erschweren und somit dicempor -
blühende Industrie ernstlich gefährden wurde . Die Bestenernng
des Schanmweiucs wäre ferner von nachtheiligster Wirkung ans den
Verkauf der Rohtranben und somit auch auf den Winzer . Der
Ertrag der Steuer stehe in keinem Verhältniß zur Schädigung des
Gewerbes . Herr Bürgenueister H ommel - RcippottSweilcr spricht
über die Wirkung des Gesetzes auf die LandeSsteuer und bemerkt ,
daß die Einführung der ReichSw . iusteuer naturgemäß einen Nack¬
theit igeu Einfluß auf die Laudesweinstener ansübeu müsse . Die
Steuersätze von 15 bezw . bis 20 PCt . für Natnrweiue und Schaum¬
weine seien ganz außerordentlich hohe , wie solche in keinem Lande
bestehen . Der erwartete Reinertrag erfordere unverhältnißmäßig
große Erhebungskosten , wodurch die Einführung der geplanten
Reichsweiusteuer geradezu unverständlich erscheine . Herr Präsident
Michel - Mainz dankt hierauf den Herren Referenten für ihre all¬
gemeinverständlichen Ausführungen . Es tritt nitii eine Pause von
25 Minuten ein , nach deren Beendigung man in die Debatte über¬
ging , an welcher sich u . A . die Herren Eckel - Deidesheim , Karl
Racke - Bodenheim , Max Stockheim - Mannheim , Otto
O b e r f ö l l - Achcrn , Kommerzienrath R i 11 m e y e r - Braunschweig ,
Profeffor Dr . Fresenius - Wiesbaden , Otto Sartorins -
Mußbuch , Bruno Grimm - Stettin , Dr . Nebelthau -
Bremen , NeichstagSabgeordneter Schmitt - Elberfeld , Sekretär
Hiller - Lahr , Ernst V o l p p - Freiburg im Breisgau ,
Dr . Haug - Straßburgi . E ., Karl Walz - Me .inz u . f . w . betheiligteu .
Der Vorsitzende Herr Michel - Mainz brachte alsdann die Anträge der
Berichterstatter sowie die Resolution zur Abstimmung , welche ein¬
stimmige Annahme fanden . Die Resolution lautet : „ Die zu Mainz
am 13 . November 1893 jufainmengetretene Versammlung von Ver¬
tretern deutscher Handelskammern und landwirthschaftlicher Vereine
spricht sich gegen die projektirte Reichrweinstencr auf das Ent¬
schiedenste aus , beauftragt das Bürcau , im Verein mit den Referenten ,
sofort nach Bekanntgabe des endgültigen Entwurfs den verbündeten
Regierungen und dem Reichstage eine eingehend begründete Eingabe in
diesem Sinne zu Überreichen nnd die ihnen sonst dienlich erscheinenden
Schritte zu thun .

" Nach den Dankcswortcn Seitens des Herrn
Vorsitzenden nn die Vertreter der Großh . Hess . Regierung für ihre
Betheiligung wurde aus der Mitte der Vcrsammlinig dem Herrn
Vorsitzenden sowie den Herren Referenten der Dank der An¬
wesenden ausgesprochen und die Versammlung um 4 Uhr Nach¬
mittags geschlossen. Den Verhaudlnngcn folgte ein gemeinschaftliches
Essen .
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Geitchlsskiul .
— Zchwnrgericht . Am heutigen zweiten Sitznngstage standen

wieder zwei Anklagen zur Verhandlnng . Die zunächst zur Ver¬
handlung gelangende Anklage richtet sich gegen den WinzerJohann
Wittmannaus Aßmaniishausen , welcherder Erpressuiig
angeklagt ist . Als öffentlicher Ankläger fnugirt Herr Erster
Staatsanwalt Meyer , als Vertheidiger des Angeklagten Herr
Rechtsanwalt Frey . Der Angeklagte ist am 7 . April 1874 ge¬
boren und noch nicht Soldat gewesen , wird vielmehr erst im nächsten
Jahre gestellungspflichtig . Wie die Verhandlung ergiebt , ist der
Angeklagte ein sehr arbeitsscheuer Mensch , air dem sich
die Wahrheit des alten Sprichtvorts : „ Müßiggang ist
aller Laster Anfang

" vollauf bestätigt . Er ist bereits
wegen Sachbeschädigung , neuerdings auch wegen Diebstahls
mit 5 Monaten Gefängnis ; bestraft . Er soll am 1 . Mai d . I . den
Versuch gemacht haben , feine Mutter durch Gewalt zur Hergabe
von Geld zu nöthigeu . Er soll seine Mutter bei dieser Gelegenheit
geschlagen und mit Todstechen und Umtringen bedroht haben . Die
Anklage behauptet , er hätte seine Mutter wiederholt gegen
die Wand geworfen , auf Kops und Schuller geschlagen ,
schließlich sogar das Messer

'
an8 der Tasche geholt und

damit , jedoch ohne es zu öffnen , auf seine Mutter los¬
geschlagen . Dabei soll er wiederholt Geld gefordert ilnd
wiederholt die Drohung ansgestoßen haben , er wolle seine
Mutter umbriiigen . Die Mutter , bei deren Erscheinen im Gerichts¬
saale der Angeklagte in heftiges Weinen ausbricht , macht von

die verbnudeteil Fürsten und auf die freien Städte gipfelte , das
begeistert angenommen wurde . Hierauf begrüßte Herr Oberbürger¬
meister Dr . Oechsuer die Versammlung im Namen der Stadt
Mainz . Die Vorsitzenden der Handelskammern Coblenz , Mainz ,
Wiesbaden wurden alsdann auf Vorsckflag des Herrn Reichs -
ratt ) Dr . Buhl von Deidesheim per Acclamation in das Bureau
Pwählt . Herr Geh . Kommerzienrath St . C . Michel - Mainz be¬
sticht nun in feinem einleitenden Vortrag die Weiusteuer -Vorlage
? nd wünscht u . A ., daß die Herstellung des Kunslweins
Überhaupt verboten würde . ( Beifall .) Herr ReichsrathDr . Buhl
von Deidesheim spricht sodann über die Wirkungen der Reichsweiu -
stener auf den Weinbau und kommt schließlich zn dem Resultat ,
daß diese Steuer von dem Prodnzenteli allein zn tragen fei . Im
Norden gehe man von der falschen Ansicht ans , daß der Produzent

»roß angelegte und vollendet durchgcsührte Roman behandelt eins
dervieliiinstritteustenmodernenThemata : DieFrage desJdealisimis
« nd Raturalisrnns in Litteratnr , Kunst und Leben , wobei der Ver¬
fasser , den auch unsere Leser ans dem Abdruck des Romans : „ Der
tite Praktikant

" kennen , sich warm für den elfteren entscheidet . Die
tiefdurchdachten Kontroversen lassen aber durchaus nicht den belletri¬
stischen Theil in den Hintergrund treten : die wechselvolle , in den
Berliner Gesellschaftskreisen spielende Handlung fesselt vom ersten
Kapitel an , und in der Schürzung wie Lösung des Knotens ent¬
faltet Haus Hopsen dieselbe Meisterschaft wie in der lebenswahren

. Gestaltung der einzelnen handelnden Figuren , die auf das Schärfste
gezeichnet vor dem Leser erscheinen und Hopfens Ruhm , zn unseren
Rfteu Romanciers zu gehören , von Neuem bethätigen . —
Berner finden wir em neuer Buch von Marie v . Ebn er -
« scheubach : „ Glaubenslos ? " Die gefeierte Schriftstellerin
betritt mit dieser Erzählung ein Gebiet , welches in ihren

$ Mutigen Schöpfungen höchstens hie und da leise gestreift

, 2 t » ar : das Gebiet des religiösen Empfindens und feiner Ein -
Wirkungen auf menschliches Leben . Sie sucht den Vorwurf zu

.-4 Krem Buche in den Reihen , in denen religiöses Empfinden sich am
' « ästigsten bewabrt hat : auf dem Lande , in der von modernem

Skepticismus noch am wenigsten angekränkelten Bergwelt , und , wie
* i Marie v . Ebner - Eschen buch nicht ander ? möglich , sie versteht es
Mch hier , die von ihrer Feder heraufbeschworenen Gegensätze in
»en Reiz echter Poesie xn hüllen . Demzufolge wird auch dieses

^
'

Neueste Buch der hochgeschätzten Verfasserin ihren zahllosen Ver -
khrern eine willkommeue , liebe Gabe fein . Der gleichen Verfasserin
reizvolle Erzählung : „ Lotti , die Uhrmacherin

"
erscheint ebendort

“ soeben in dritter Auflage .

Kehte Uttchrichteu .

Conti ne lital - Telegraphen - Tompogttte .

Kerliir , 14 . Nov . Die Mvrgenblätter melden : Der

kürzlich wegen Aufreiznng ^ verhaftete Redakteur des Blattes

„ Der Sozialist "
, Arthur Elleudt , wurde auf Beschwerde

seines Anwalts ans der Haft entlassen . Der Staatsanwalt

erachtet Fluchtverdacht nicht als vorliegend . — Der „ Boss .
Ztg .

" zufolge würde dem Reichstag wahrscheinlich einGesetz -

entwurf , betreffend Neuregelung des Apothekenwesens ,
beruhend ans Einführung der Personal - Konzession zugehen .
Die privilegirlcn Apothekenbesitzer würden eine angemessene
Entschädigung erhalten . Im fiebrigen würde für die Neu¬

regelung eine längere Frist vorgesehen .
y $iric , 14 . Nov . Der Gesandte Georgjewitsch wurde , at¬

er auf der Durchreise in einem Restaurant der Rue des PetitS ChampS
speiste , von einem Schuster angefallen und durch ein Schnster -
Messer in der rechten Seite verletzt . Die Verwundung ist nicht
sehr schwer . Der Tbäter wurde verhaftet .

Wadpib , 14 . Nov . Das Geruckt über die Aufhebung der
konstitutionellen Garauticen ist vollständig unbegründet . Der Be¬
la ge

'
r u ugszu stand ist allein über Barcelona verhängt worden .

Deplicheubllreau Herold .

KeL ' ttir , 14 . Nov . Bei den gestrigen Stadt¬

verordnete « wählen erlitten die Bürgerparteien in der
3 . Abtheilung eine Niederlage . Die Sozialdemokraten ge¬
wannen mehrere Sitze . Die Wahl wird heute fortgesetzt . —

Es verlautet , daß der Handelsvertrag mit Serbien
und Rumänien den Reichstag zuerst beschäftigen wird . —

Die meisten Fraktionen des Reichstags treten am
Abend des Eröffnungstages zu Vorbesprechungen zusammen .

8 >« ttgirrt , 14 . Nov . Die Herzogin Albrecht ist von
einem Prinzen entbunden .

— Kesttxwrchsrl . Herr Bamiiiteruehmrr Anton G r ü n ver¬
wüste sein neu erbautes Haus Ecke der Wörth - und Jahnstraße

ulH„ an einen hiesigen Herrn . Das Geschäft wurde vermittelt und ab -

) würlw fltfdfloffen durch die Immobilien -Agentur der Herren M . Edelstein
jetzt

'
» - bnd Windgassen .

der dem Autor miltheilte , daß der von ihm in genanntem Buche
Seite 305 — 307 beschriebene und bezüglich seiner Echtheit angezweifelte
Höllenzwaug thatsächlich existirt und in einem Originaldruck auf
der Gothaer Bibliothek vorhanden ist . Es ist ein kleines Oktav¬
büchlein von 28 Seiten , aus Pergament gedruckt , die Charaktere mit

Mennige gemalt . Es ist in Holztafeln gebunden , die mit beschrie¬
benem Pergament überzogen sind ; auf den Längsseiten befinden
sich zwei Messingkrammcn , damit das Buch mit einem Vorlege¬
schlößchen geschlossen werden kann . Der Fund ist für die Faust -

forfckuug von größter Wichtigkeit , infofern das Buch zn Lebzeiten
Fausts an feinem Wohnort gedruckt ist . Ein gedruckter Höllen -

zwang aus der Zeit vor dem 18 . Jahrhundert war bis dato nicht
bekannt , und man nahm , bis Kiesewetter die Echtheit der Magia
naturalis et innaturalis nigra nachwies , an , daß alle Höllenzwänge
Fälschwigen ans der zweiten Hälfte des 17 . und dem Anfang des
18 . Jahrhunderts feien . Das ist nun Alles umgeworfen , und die
Angaben der Zimnrersckeii Chronik über Fausts Nachlaß finden sich
bestätigt . Von hohem Interesse ist noch , daß eine gleichzeitige Hand
mit Tinte die rabenartige Figur vorn Titelblatt obiger Mag . nat .
et inn . nigr . auf das Titelblatt dieses Hölleuzwaugs zeichnete , wo¬
mit dargtthan ist, daß die Mag . nat . et inn . nigr . um 1540 bereits
existirte .

* gie Nachrichten über Konrad Ferdinand Mrqcr
lauten fortdauernd erfreulich . Wie man der „ N .- Z .

" aus der
Schweiz mittheilt , wird der Dichter jetzt nach Kilchberg heimkehren ,
nachdem er , wiedervereint mit seiner ihn treu pflegenden Gemahlin ,
auf Schloß Steinegg , einem Famtlieitbesitz in der Nahe von Frauen¬
feld , die letzten schönen Herbltwocheu geweilt hat . Sein Aussehen
wurde besser von Tag zu TW , seine Stimmung erheiterte sich , und
wenn et auch noch wenig Neigung bezeigt , in lesen , und Besuche zu
empfangen ihm ärztlich streng untersagt ist , so sah er gleichwohl
schon einen und den andern der nächsten Freunde . Doch er ist
immer noch Patient und bedarf als solcher der größten Schonung
und vollständiger Ruhe . Dies sollten sich namcinlich feine zahl¬
reichen Verehrer gesagt sein lassen , die gar nicht aushören , ihn mit
Briefen und Zusendungen jeder Art zu überschütten .

* Gsstp Zchnbin gehört zn den wenigen deutschen Schrift¬
stellerinnen , die sich erlauben dürfen , den Muth der Wahrheit zu
haben , den künstlerischen Zielen nachzustreben , und dennoch auf
einen auSgebreiteteu Leserkreis rechnen können . Ihr neuer großer
Roman : „ Gebrochene Flügel

"
erscheint in der „ Deutschen Roman -

bibliolhel
"

( Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt ) , die stets einer

freieren Richtimg gehuldigt hat . Er beginnt sehr wirkungsvoll mit
den Erlebnissen einer jungen österreichsschen Baronesse , die sich in
Paris zur Erzieherin ausbilden will . Da die Verfasserin selbst
diesen Roman für ihren besten erklärt hat , darf man der Forssetznng
mit um so größerem Interesse entgegenleben . Reben diesem läuft
in der genannten Zeitschrift ein zweiter Roman : „ Asphodil

" von
Wilhelm Jensen , der mit dem ganzen Stimmungszauber der beften
Werke dieses Erzählers , der zugleich immer Dichter nnd , häufig
mehr Dichter als Erzähler ist , beginnt . Preis und Erscheinungs¬
weise bleiben dagegen unverändert : vierteliährlich ( für 13 Wocheu -
Rummeru ) 2 Mark , das vierzehntägige Heft 35 Pfennig .

* Die Zage vor » „ Zt . Kubertuv "
, der ein leidenschaftlicher

Jäger war , bis er durch Erscheinung eines Hirsches , der zwischen
einem goldenen Geweih ein umstrahltes Kreuz trug , tief betroffen ,
dem Jagdverguuge » entsagte uud in eiu Kloster ging , ist wohl be¬
kannt . Hubertus wurde daher der Schutzheilige der Jägerei , und
es war und ist heute noch an den fürstlichen Höfen Sitte , den Tag
feiner Erhebung ( 3 . November ) durch große Jagdfeste ( Hubertus¬
jagden ) zn feiern . Aber nicht nur an Höfen gedenkt man des

Snbcrtu8tagc8, sondern auch die in dem Verlage von Paul Schettlers
rben in Cöthen ( Auh .) erfd )eineube Jllustrirte Jagdzettlchrift

„ St . Hubertus
"

gedenkt des Schutzpatrons der Jagd in weit¬

gehendster Wesse durch Heransgade einer hübsch ausgestatteten

„ Hubertusnummer
" . In dem vortrefflichen , mit einer reichen Zahl

von aus die Hubertusjagden bänglichen Bildern auSgeftatteten
Texte finden wir die Erzählung „ Ernas letzte Hubertusjagd

" von
Botho v . Prcffentin - Ranther , die Artikel „ Die Hubertus -Kapelle
auf beut Hainberge

" von Karl Brandt und „ Weidmanns Ehrentag
"

von einem alten „ Schrotbeutel
" uud vieles Andere . Das Hanpt -

bild , ein meisterhaft ausgeführter Holzschnitt nach dem Gemälde
von W . Räuber „ St . Hubertus

"
, stellt die Eingangs erwähnte

Legende dar und dürfte den Beifall der gefammten Jägerei finden .
— Bei allem diesen in jeder Nummer in überreicher Fülle Ge¬
botenen kostet die Jllnstrftte Jagdzcitschrift „ St . Hubertus

" durch
die Post bezogen nur ! Mk . 40Pf . frei ins Hans . Ein Abonnement ,
das wir mit bestem Gewissen empfehlen können , bewerkstelligt man
bei dem nächsten Postamte . Probenummem sendet auf Wunsch
recht gern gratis und franko die Expedition be » „ St . Hubertus

"

in Cöthen ( A » h .) .

GmumL - Bettemlagen
für Wöchnerinnen , Kinder und Kranke in den
bcfibewährteste » englische » und bculschen Fabrikaten
bei billigst gestellte » Preise « empfiehlt 19644

A . Stoss ,
2b Tamiusstk

'
aße . Wiesbaden , Taunusstraße 2b .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , 14 . November , Nachmittags 4 Uhr :

541 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmcistcr .-

Herrn Franz Wowak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Der Vampyr
“ Marschner .

2 . Chaconne ........... Durand .
3 . Folichon - Quadrille Jos . Strauss .
4 . V . Finale aus „ Faust “ . . Gounod .
5 . Larghetto aus dem A - dur - Quintett . . . . Mozart .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
C. Saltarcllo .............. Vicuxtemps .'

7 . Fantasie aus „ Der Prophet
“ Meyerbeer .

8 . Reiterlust , Galopp Spindler .

Abends 8 Uhr :

542 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Schotte .
Programm :

1 . Deutscher Krieger - Marsch ........ Job . Strauss .
2 . Ouvertüre zu „ Der Maskenball “ Auber .
3 . Barkarole , Duett ........... Kücken .

Trompeten - Soli : Die Herren Walter und Müller .
4 . Die Publicisten , Walzer ......... Joh . Strauss .
5 . Adelaide , Lied ............ Beethoven .
6 . Pizzicati aus der Sylvia - Suite Delibos .
7 . Pastoral - Fantasie .  .........Willmers .
8 . Prestissimo - Galopp Waldteufel .

Familien - Nachrichten .

Aus den Wiesbadener Gioilstaudsreglstcr » .

Geboren . 6 . Nov . : dem Taglöhner Heinrich Römer c. T ., Christine
Catharine . 8 . Nov . : dem Maurergehnlfen Johann Klein e. © ., -

Ernst Adolf ; dem Taglöhner Jakob Flath e . T ., Anna Caroline

Wilhelmine . 9 . Nov . : dem Kellner Julius Lamm c. 'S ., Heinrich
Julius Erich ; dem Schuhmacher Ludwig Fercken e . S ., Wilhelm

Heinrich Lndwig ; dem Tünchcrgehülfen Heinrich Weil e. S . , Carl
Martin Ludwig Theodor . 10 . Nov . : dem Sandformer August
Weber e. S ., Wilhelm Johann Ludwig Carl . 12 . Nov . : Deut

Postschaffner Jakob Michel e. S ., Franz Johann .
Aufgeboten . Schmiedgehülfe Franz Sturm hier , vorher zu Caltel

bei Mainz , und Margarethe Reininger hier . Zimmermann Heinrich
Paul hier und Katharine Elisabeth Christine Bartel hier , vorher

zu Butzbach in Oberhessen . Rechtsanwalt Adolf Friedrich Wil¬

helm Theodor Eckerntann hier und Auguste Emma Martha Thie¬
mann hier . Sattler Adolf Gustav Wolf zu Dill -Weihenstein und
Caroline Ziegler zn Dill -Weißenstein . Taglöhuer Wilhelm Carl

Digges zu Hohenstein und Elisabeth Wilhelmine Dieges zu
Huppert .

Verehelicht . 11 . Nov . : Schreinergehülse Philipp Lukas Dietzel hier
mit Pauliue Karoline Neumann hier ; Sandformer Christian
Peter Konrad hier mit Maria Margarethe Sauerborn hier ;
verw . Winzer Hermann Haust hier mit Johannette Auguste Weis¬

gerber hier ; Kellner Franz Joseph Schnöller zu Frankfurt a . M .
mit Karoline Johanna Minna Dietrich hier ; Schrcinergehülfe
Heinrich Wilhelm Ebel hier mit Lina Johanna Henriette Martin

hier .
Gestorben . 11 . Nov . : Verw . Zimmermann Johann Philipp Müller ,

84 I . 8 M . 13 T . 12 . Nov . : Tiinchergchülfe Lndwig Ziegler ,
48 I . 2 3)1. 6 T . ; Henriette Elis ^ , Heb . Haas , Ehefrau des Gas -
arbciters Johann Ludwig Kratzenberger , 57 I . 8 TI Apollonia ,
T . des Taglöhners Heinrich Kremse , 90 T . ; verw . Könial . -

Kammermusiker Philipp Ludwig Wilhelm Kiessenwetter , 80 J . i
5 M . 12 T . ; Marie Dora Johann » , T . des Fnhrnianns August
Schneider , 3M . 19 T . ; Marie , geb ^ Höhn , Wittwe des Privatiers ...
Peter Reininger , 76 I . 8 M . 29 L "

Geburts - Anzeigen >» einfacher wie feiner Ausführung

Verlobungs -Anzeigen fertigt die

Heiraths - Anzeigen L . Sdl8llCill )6rfl
’
SCh6 HOf-BliChdrilCkfirti

Trauer -Anzeigen Comptoir : Langgasse 17 , Erdgeschoss .

Mittwoch ,
den 15 . November

,

Abends 8 *
/ , Uhr , i . Saale d . Taunushotels :

Vortrag
des Herrn Redakteurs IFamlte

aus Komotan in Dculschböhmen :

Kilder aus öni notionoltii KWft »

Jfi DkllWni in Wemich .

Der Eintritt steht Jedermann frei ; Damen wie Herren
werden znm Besuche freundlichst eingeladen . 22334

Vor Allen werden die Mitglieder des Allg . Deutschen
Schulvereins zur Erhaltung des Dcutschthnms im

Ausland zum Besuche des Vortrages eingeladen durch den

Vorstand
der Ortsgruppe Wiesbaden .

IPalo a ,
vorzügliche 7 - Pf . - Cigarre ans einer alten renommirten

Bremer Fabrik , empfiehlt 20623

E . Vig ’ elius ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Ralhhaus ( Rathskeller ) .

« echt franz . Cognac
von 3 . Dupont & ton Cognac ,

Origiualsüllung und Stopscnbrand , per Fl . zu Mk . 4 und Mk . 6

empfiehlt Philipp Veit , Weinhandlung ,
8 . Tannusstraße 8 , u . 9 . Adelhaidstraße 9 . 20820

Tcutsche (iljflrtrcufc , Hochs . Tasettiqneur ,

anS ächten Kräntern hergesteüt , liefert di « große Flasche
zn Mk . 3 . — , einzelne . Probeflaschen sraneo Nachnahme

Jos . Hautnanns . Bcnel a . Rhcrn .

Frankfurter Sehweinemetzgerei ,
Ceke Totzheimcr - nnd Schwalbachcrstratzc ,

empfiehlt feinste Lardellen - und Trüffel - Leberwurst . 21282
'

C . Schmidt .

Bielefeld . Willi . KtillClllIlIl < l
, Kirchgasse 2 , M

empfiehlt zu sehr mässigen Preisen :

Bielefelder Rasenbleiche , Bielefelder Kettgarn - Halbleinen
in allen gangbaren Breiten in nur guten Qualitäten , 22059

Bielefelder Leinen - und Batist - Taschentücher ,
alle Sorten ,

Tischgedeckeg Handtücher und Theegedecke .

ZmückgeschteMMufarturlvaaren .

Zn dem Neubau des Herrn Schreinermeisters Mmbarth9

8
. Ellenbllgengajst 8

,

sind folgende , aus einem brdeuteude » Eugros - Hanse herrührende Lager - Borräthe zum gäuzlichen Ausverkauft

ausgelegt .

per Mtr . von 90 Pf . an .

per Mtr . von 50 Pf . an .
Stück von 175 Pf

von
per

per

per

per

per

per

per

125 Pf .
50 Pf .
55 Pf .

225 Pf .
125 Pf .

90 Pf .

an .
an .

an .
an .Stück

Mtr .
Mtr .
Stück

Mtr .
Mtr .

per Mtr . von 40 Pf .

per Mtr . von 100 Pf .

Reinwollene Cheviots , ganz und halbwollene Kleiderstoffe .

Lamos in reiner Wolle und Halbwolle , für Kleider ,

Hemdenflanelle , gestreift und carrirt ( große Auswahl ) ,

Cöperlamas für Röcke , in allen Farben ,
Satin Angnsta für Bettbezüge
Fertige ^ ranenröcke , gestrickt und gewebt ,
Biber - Betttiicher , weiß und farbig , fertig gesäumt ,

Bettzeuge , carrirte Muster ,
Weiß Halbleinen , 6/4 breit , für Kissenbczüge und Hemden ,

Betttücher ohne Naht , aus gutem Halbleinen ,

Damast , weiß , 130 Cmtr . breit , für Plumeaux ,

Jupousstoffe für feine Damenröcke

Kinder - Kleidchen , Balltücher , Kopfhüllen , Lamatücher bedeutend untern « Werth . 21158

Sämmtliche Waareu sind ausnahmslos von nur guter Dualität
und bieten

, so lange der Borrath reicht , dem Publikum Gelegenheit
zu voriheilhasten Einkäufen . ____ _____________ _

Einwickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig

von 500 Bogen Ab jedes Quantutii ,

. « L . Sehellenberg
’
sehe Hof - Buehdruekerei

,

Wiesbaden , Lang ff ässe 87 .

Tliee
neuer Ernte , vorzügliche Misch ein gen 5 in Packeten , sowie
lose ausgewogen , per Pfd . von 1 .80 an empfiehlt die 22418

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25 .

Honorar gering .

22261

■ne Glieder werden

geheilt , Hüpfe sofort
ersetzt .

Ich bitte mir die kleinen Patienten

möglichst bald zu bringen .

Kirchgasso 34 .

Caspar Führer
'

dWL - - Wiener Schublager ,
* Kirchgaffe 45 , gegenüber der Hochstiitte .

Großer Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe .

Günstigste Gelegenheit für Jede »mann reelle , hochfeine , und

einfache Schnhwaare » unten » Fabrikpreis einznkansen . 18851
A . Schreiner .

Photographische
Vergrösserungen

und Reproduktionen von Photographieen jeder
Art werden nach ganz neuer bester Methode als W
Specialität hergesteüt in dem photogr . Etablissement von

Karl Schipper ,

Herzog ! . Mecklenb . Hof - Photograph ,

____
31

_
Rhei »chrafze

^
31 . 2033 -W

Krügener
’
s TäÄiilmch - Camera Zubehör

billig zu verk . Näh . Kirchgasse 2a ( Hr . Tauber ) . 22285

.1; In dennächsten Tagen erscheint und ist durch alle Buch -

Handlungen zu beziehen :

Wegweiser zur Hebung beim Erlernen
der Mennete ä la reine

“

von 22432

___________________
Fritz Heidecker in Wiesbaden .

IProspecte !
zur miassenvertheilung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . Sch ellenberg ’ *^ Hof buch druckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Slepfcl für den Winterbedarf , diverse Sorten , sowie Kartoffeln
ceiitnerweise zn haben Jahnstraße 6 , 1 . 19443

Feine Harzer Kanaricn bill . zu verk . Webergasse 22 , 3 . 22429

Saalgasse 24 billig zu verkaufen : 12 Betten von 60 Mk .
an , Kleider - und Küchenschränke von 20 Mk . an , Kommoden , Wasch -

Kommoden von 22 Mk . an , 2 Vcrticow ä 36 Mk ., Ottomane 25 Mk .
Canape 35 Mk ., Scegras - Matratzen , 3 - th ., 15 Mik ., Haar -Matratze »
40 Mk . , 2 gebr . Tische ä 6 Mk ., 10 Deckb . v . 15 Mk ., Kissen 4 W

Für Damen und Herren !
Nervenleiden , Rheumatismus , wenn auch chronisch , heilt

mit electrischer Massage

___________________ Frl . Veite . Nerostraße 35 , 1 St . _

Für Damen !
Modistin empfiehlt sich zum Garniren von Damem

« ud Kinder - Hüte » in und außer dem Hanse . Räh . im

Franenvcrein - Ladc » , Neugaffe 8 .

Für Damen .
Ein gut gehende » , in bester Geschäftslage befindliches Beschaff

sofort billig zu verkaufen . Branche leicht erlernbar . Gefl . Off -
unter »4 . H . 3 » an den Tagbl .-Verlag .

Mme . I, . Schmidt - Distel , Professeur de langues
modernes , Kirchgasso 9 , Uebersetzungen , Nachhülfe , Grammatik
ä 1 .50 u . 2 Mk . Sprechzeit 9 — 11 ; 4— 5 . 219 ^

F . geb . Dame
ans achtbarer Familie , 29 I ., hübsche Erseh ., perfect im Hansh -,
iv . sich m . einem gnt sttnirten Herrn im Alt . v . 35 — 50 I . zu
heirathen . Off , unter C . oo » hauptpostlagernd Frankfurt a . M ;

Lehrling ijXUF “ * " 6 “ ®
Ed . Voigt .

Buch - und Kunsthandlung ,
Taunusstraße 20 .

Lehrlistg - Gesnch .
Ein Lehrling evang . Consesston wird für ein überseeisch »

Import - n . Export - Gefchast Mittel -Dentschlands ges . Gefl . Offerte »

unter V . B . 43 an den Tagbl .-Verlag . Li

Schwarzer Hund ohne Halsband , kl . Rasse , aus den Name «

„ Flora
" hörend , ist Sonntag Abend entlausen . Abzngeben Nero -

straße 27 , Part . Vor Nnkans wird gewarnt .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

' scheu Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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(2 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

dem

( Fortsetzung folgt .)
ans

den

„ Hess keenTied ! " klang es kurz zurück , mitten ans

Geräusch von geschobenen Töpfen und Pfannen .

Murrend und kopfschüttelnd machte er sich allein
Werk ; die Taue rollten nicht flüssig ; sie waren von

* ) Hündin .
* *) Wart ' .

** ) Irrenanstalt .

* ) Kirschen .
* * ) barte .

* * * ) Starre .
t ) sechzig .

' m Bürgerbauch anlegt .
ftt ) Lannen .

§ ) Zu feilt .

vielen Gnßregen der letzten Tage rauh und wie geschwollen
an einzelnen Stellen ; er mutzte die kleine Winde schmieren ,
eh sie lief . Als er nach Oel in die Küche ging , war es

ihm ordentlich angenehm , dort eine Frauenstimme mit Lena
im Gespräch zu hören . „ Süh so ! Kirschen - Anna ! laten Se

sick ook mal seh ' n ? " sagte er , sich breit vor der Frau im

Mit stieren Angen , wie aus einem schweren Traum ge¬
weckt , starrte sie zn dem Manne hin , der den grünen Eimer
wie einen Schild gegen sein fahles Gesicht hielt . Sie be¬

fühlte ihr triefendes Haar , von dessen gelösten Strähnen
noch immer kleine Rinnsale über ihre Backen und in den

Halsausschnitt ihres blauen KattnnkleideS liefen — das
Kleid klebte an ihrer jungen vollen Gestalt . Sie schauderte
zusammen und sagte in stumpfem Ton : „ Wcct gor nich ,
wat bat heeten fall .

" In seine argwöhnischen gelblichen
Angen kehrte der Muth zurück . Er setzte den (Sinter hin
und kam näher .

„ Uit ick wcet gor nich , wo Du Di nnnerstahn kannst ,
mm Töllers to rungeneeren ! " Lena blinzelte scheu nach
dem Haufen Scherben in der Ecke .

„ Wcet gor nich , wo bat so kamen iS, " murmelte sie .

„ Aber ick will Di wiesen , wat dar achter kummt, "
schrie

Pingel und fuchtelte mit den Armen . Da ging die Thür
aus , und der Junge kam herein . Er sah die drohende
Bewegung und lief mit ausgestreckten Händen auf seine
Mutter zn , während er kläglich rief : „ Au , Mama ! an ,
Mama ! " Bei seinem Anblick schoß der Frau noch einmal
die Wuth ins Gehin . „ Maak , bat Du weg kummst ! "

schrie sie , mit dem Futze stampfend , ergriff den Kleinen am
Arm nnd schob ihn mit rauher Bewegung aus der Küchen -

thür : von drautzcn erklang sein Weinen . Der Wirth lachte
laut und höhnisch ; als aber Lenas Augen ihn trafen , ver¬
stummte er und ging langsam hinaus . Er fühlte etwas

Unbehagliches , Fremdes ihm den Rücken entlangkricchcn ; so
hatte noch keine Frauensperson ihn angesehen . Er ging
att den Kredenzschrank und kramte dort unter den Schnaps -
und Liqncnrflaschcn , um zn sehen , wie weit sein Vorrath
für die erwarteten Gäste etwa reichte . Den Rest einer

Flasche mit Rum trank er einfach auS , indem er die
Bouteille au den Mund setzte . Damt stellte er die Tassen
mit ihren Thcclösfcln in Reihe und Glied auf dem längsten
Tische znsammen und schob Streichholz - und Zahnstocher -

bchälter in die Mitte der drei anderen Tische . Er stöhnte
vor Hitze , während er langsam herumging ; die Augustsonne
stach gerade zn den zwei vorderen Fenstern herein , wo die

großen Glasflaschcn mit roth - und grüngefärbter Flüssig¬
keit anzeigtcii , daß hier Wirlhschaft gehalten werde . Die

zwei Flicgenglockcn wimmelten von halbtodteit Thieren und

solchen , die noch zn entrinnen suchten . Der Mann goß
die letzten Tropfen ans den Schnapsflaschcn in die schnell
auftrcrfueubeu Teller . Dann ging er auf den Boden hinauf ,
um die Fahne aufzuzichen , Mr vielmehr sie ans der
Bodcnlucke hinauszrchängcn . Es war ehr schweres Stück
Arbeit ; das dicke Segelzeug zeigte sich so ungcbärdig -- und

noch ärger als unten äugelte : die . Sonnet vom weißlichen
Himmel zu der Lucke herein . Er wollte « schon „ Lena " rufen ,
schüttelte aber den Kopf und vollbrachte es allein . Schwer
nnd leblos , wie eine tobte Planke hing bas weiße Segel¬
tuch mit ben drei rothen Thürmen hernieder . Dann nahm
er die zweite Flagge wie eine Riesenpuppe in beide Anne
und trug sie hinunter zu dein schlanken Bambusschast nm

Anlegesteg . Er mußte sie dort ins Gras legen und sich
die Stirn trocknen : es war eine so lähmende , stumme , un -

itatürliche Schwüle .

„ Lena , Help mi mal ophüsen ! " rief er stirnrunzelnd ins

Haus hinein .

KtrUes Master .
Novelle von Ilse Arap au .

Den Jungen durfte sie gar nicht mehr ansehcn , und als die

nette Fran von St . Pauli kam , um ihr zu sagen , wann

die „ Holsatia " in See ginge , bedauerte er , daß er ihr alle

Knochen im Leibe zerbrechen müßte , wenn sie je noch cin -

mal ' käme . „ Harrijees , so ' n Bullcrjahn süit
'
o Sc ? " rief

die nette Frau verwundert , „ nee , denn bim ick ook bat letzte
Mal hier west , benu will ick mi bat nich wedder utfetten !

Darto Hess ick mitt Knakcn to leew , bat ick se vor frömde
Lüd ' ehr Verhältnissen fett uu klein slagen taten bäh ! "

Damit war sie hurtig bie Haustreppe hinuntergekollert und

hatte sich nicht mehr umgesehen . Und jetzt , heute Morgen ,
war die „ Holsatia " wirklich in See gegangen , und Lena

säße nicht mehr hier , wenn es nach ihrem Willen gegangen
wäre . „ Um den dnmmerraftigcn Jung ! " Peter Heick
hätte gewiß Ernst gemacht , wenn der nicht gewesen tväre .
Sie stieß mit dem Fuß nach einem roth nnd grün bemalten

Plechkreisel , den der Junge gestern Abend mit zu Bett

hatte nehmen wollen . „ Dummerraftige Jung ! " Das Ding
gab einen schrillenden , quiekenden Ton , wie cs weiterrollte ,
den Ton eines lebendiges Geschöpfes , das man fortstößt .
Sie - langte tief unters Bett mit der Fußspitze , bis sie den

Musikkreisel noch einmal erreichte . „ Dummerraftige Jung ! "

Diesmal schrie er so laut und lange , das Gewinsel wollte

gar . kein Ende nehmen ; da ganz hinteil unter einem Schranke

drehte er sich zuckend von einer Seite znr andern , nnd bei

jeher Drehung quiekte er von Neuem . In verworrenen
Gedanken hörte Lena danach hin . Da schlug unten Etwas

mit breiter flacher Hand klatschend gegen das Treppengeländer .

„ Na Du , fuulc Tewe *
) hilft woll wedder inslapcn ?

Sall ick erst ropkamen ? " grollte es herauf .
Ein dicker Rauch quoll ihr aus der Küche entgegen , als

sie die kiiarrendeii Stufen hinablief .

„ Hest Du bat Schott toinatt ? Donnerwetter noch mal
to , is bat hier '

n Wirlhschaft ! " Der dicke Mann stand
da und kraute sich rathlos den Bart ; der Junge tue inte ,
weil er nicht sehen konnte , der Torfqualm biß ihn in die

Augen . Da besann sich Lena schnell auf ihre Arbeit und

ritz Thüren und Fenster und Herdklappe auf , bis das Feuer
hell brannte und es Kaffeewasscr gab . Sie konnte sich
drehen und wenden , wenn sie wollte . Das Gesicht ihres
Mannes glättete sich allmählich ; sie sah ja schon wieder

ganz anders aus den Augen . Sic tijflt natürlich , als : ob
er und der Junge gar nicht - da wären ; fit war ganz bei
ihren Heringen , bie sie mit » den sauberem spitzem FinMn
in schmale Streifen riß nutz um Eivlschciben auf Bntler -
brod legte . Sobald eine Sache gcthmi war , griff sie mit -

Ungestüm nach einer anderen ; sie warf so mit Messern und
Gabeln um sich, daß es gefährlich war , in ihre Nähe zn
kommen , und nach den Fliegen , bie sie und die Flcisch -

wam .cn unter ihren Händen umsummten , schlug sie mit

zormothem Gesicht .

„ Wenn Du bin Dullen hest , beim geiht bat Allcns iu ’
n

Ruff ; ick mutt Di man ümmer bull maken ! " lachte Pingel ,
aber wührenb er in bie Gaststube ging , traf der krachende
splitternde Ton von zerbrechendem Geschirr sein Ohr . Er
wölkte losdonnern , aber das Wort blieb ihm im Halse
steckt « , als er durch das Glasfenster der Thür sah , daß
Leun eben wieder einen Teller mit wüthendcm Schwung
auf die gelben Klinker des Bodens schleuderte . Besinnungs¬
los vor Empörung griff er nach einem Eimer Wasser und

goß « ihr den von hinten übern Kopf .

„ Töw ' * * ) Du , Di will ick woll afkäuhlen ! Du wullt
® » U na Friedrichsbarg * * *) nich , mitt Deern ? "

unförmlichen schwarzen Slrohhut ausstellend , die da auf
dem Kücheustuhl faß , ihre Tracht auf dem Nacken , von der
sie die zwei großen länglichen Körbe losgchakt halte .

.
Aber nun schien es , als hätten die Beiden gar nich

gesprochen , oder doch nichts , was für seine Ohren taugte
Anna wandte ihr kleines vertrocknetes Gesicht mit dem ein «

gefallenen Munde gleichmüthig um und sagte : „ Wollen Sie
mich meine Kirschen abnehmc » ? Schöne Kasbeeren * ) .
hatte * * ) , swattc .

"

Während sie über den Inhalt des einen Korbes in eine
kleine Meinungsverschiedenheit geriethcn , fuhr Lena unver¬
drossen fort , ihre Messer zu putzen . Sie machte viel Lärm ,
und ihr Gesicht mit den vollen Backen war hochgerölhet .
Pingel feilschte lange , Anna warf mit ihrer müden Stimme
ihre Klagen dazwischen .

„ De Spreihn * * * ) , düt Johr , bar is gor nich gegen an
to kamen ; ick Hess je nu foßtigf ) Rand Land , wenn ick
bar nn ook ’n poor von mitt Jungens bi henstcll '

, wenn
be Jung tut bar is , benit ffmb be Spreihn bar . Uu wenn
mi be Jungens op be Spreihn paßt , wer paßt mi op be
Jungens ? Je , is nich wohr ? "

„ Klagen möt Ji ümmer , bat keimt toi all, " sagte Pingel
überlegen , „ so ’n Dickwttst als Du und beim stöhnen ! "

„ Ick fall ' n Dickwnst frn ? " rief bie hagere Frau in ge -
fräitf teilt Ton , „ na , tu in goodc Mann , bat bett mi noch
kecn Minsch seggt , tvenn @ cn borgertfi ' ) , denn büst Du
bat ! " sie klopfte ihm auf ben unter ber laugen braunkarrirteu

Weste vorstchenben Bauch . „ Uit nu kiek mi an,
" sie sog

bie Backen nach inwendig und sah dann fast wie ein Todtcn -

schädel auS , „ borttein Kinncr rund um ’n Disch , dar kann
Een toeeteu , wat de Ehstand is, " seufzte sie .

„ Na , Lena , wullt nich mal herkieken ? " sagte Pingel in

leutseligem Ton , wie immer vor Fremden , wenn er mit

feiner Frau sprach .

„ Lena is ook good bi Schick, " sagte die Kirschenhändlerin .

„ Se bett bat okk good, " lächelte Pingel , „ wie lernt hier
beit gausen Dag in ein ’ Juchhei .

"

Alina spitzte ben Mund . „ Dat kann ick mi denken, "

versicherte sie mit schlauem Zwinkern .
Er zog feine große goldene Uhr und hielt sie lange

studirend in der Hand . „ Halbig tiecgeu ; in ’n viertel
Stilnu ' fönt se dar sin . Wi kriegt je hüt den grooten
Klub , iveeteu Se woll , de Schosteenfegerklub Frohsiun , dar

gitot bat ’n Barg to bohn .
"

Anna beugte sich zu dem Wirth , während deuMpeis . ^
für de » Korb Kirschen ftstsetzten und flüsterte , über ihre -

Schulter deutend :

„ Is fe bull ? "
. . . ,

Pingel zuckte die Achseln , lächelte und schüttelte den x

Kopf .

„ flirren -ftt ) /
' sagte er wegwerfend .

Anna stellte sich harthörig .

„ To fielt § ) ? Je , bat feeg ick ook , nu hett fe all bat

fivatte Klecd in be Kök an .
"

„ Dat is von wegen ben Klub, " befeuerte Pingel eifrig ,
„ ick Hess ehr hüt borgen seggt : min Deern , treck bi wat
Goods an , bat hesft be Hamborgers noch mal so geern .

"

Lena verzog höhnisch bie Lippen ; gerabe braußen vor
dem Küchcufenster hing ihr durchnäßtes blaues Kleid zum
Trocknen .

AIS Anna sich zum Weggehen anschickte , warf Lena ihr

Putzzeug 3ufamme .11, klopfte ihr Schürze ab und sagte : „ Ick
fam mit .

"

Eine gute Seife mich vollkommen rein und neutral fein ,
das heißt frei von jeder Beimischung und überschüssigem Aetz -
natron . Eine solche erzeugen aber in Deutschland leider mir
wenige Fabriken . Die meisten Produzenten verstehen e8 nur , dem
Publikum wobl billige , nnbt jedoch von den oben angeführten
Fehlern freie Seifen zu liefern .

In weitesten Kreisen bekannt zn werden verdient ferner , daß
etliche von den ihre Seifen am lautesten anpreisenden Firmen gar
nicht selbst fabriziren und darum kaum wisse » mögen , woraus
ihre Präparate eigentlich bestehen .

Das übermäßige Schäumen der Seife beim Gebrauch wird
häufig für einen Beweis der Güte gehalten , dies ist irrig . Man
beachte freundlichst nur , daß die berühmtesten und theuersteu
französischen Toiletteseisen niemals stark schäumen . Starkes
Schäumen ist vielmehr stets ein Zeichen der geringeren Qualität .

Bon den hervorragenden deutschen Paisümerie -Fabiikeu , die
Seife im großen Maßstabe selbst fabriziren , ist die Firma
Gustav Lohse in Berlin ( seit 1831 bestehend ) eine der
leistungsfähigsten ; in ihrem Fabrik -Etablissement Möckernstraße 69
ist eine umfangreiche Specialabtheiluug mit Herstellung nur durch¬
aus reiner neutraler Toilctteseifeu beschäftigt , und diese sind in
allen besseren Parfümerie - , Friseur - und Drogen -
Geschäften ganz Deutschlands känstich .

Eins der beliebtesten Produkte der Firma Gustav Lohse
ist bereit weltberühmte Spezialiät Lohse

' s Lilien milch - Seife
( das Stück 75 Pfg .) , berühmt durch ihre hervorragenden Eigen¬
schaften zur Pflege der Haut und zur Erzielung eines feinen Teints .
Zu demselben Preise liefert die Firma die altberühmte englische
Veilchen - Seife No . 130 und die herrlich duftende neu -
geschaffene Meteor - Seife . Hieran reihen sich die verschiedensten
Arten von Blüthenduft - Seiseu ( das Stück 50 Psg .) , sowie sämntt -
liche Gattungen bis zu den hochfeinsten Luxus - Seifen , die an Zart¬
heit der Pute nnd Reichthum des Parfüms von keiner französifchen
Concurreiiz erreicht sind . Zur Orientirnng des außerhalb Berlins
wohnenden Publikums habe ich bei vorgeuanuten Artikeln die
Preise vermerkt und sind zn diesen Originalpreisen alle

Fabrikate der Firma Gustav Lohse überall auch in der Provinz
käuflich .

Für den täglichen Hausgebrauch sind vor allem
folgende Seifenprodukte warm zu empfehlen , da sie sich neben ihrer

Deutsche Toiletteseife .

Bou Dr . Emil Wengler .

( Nachdruck verboten .)
- Die Haut schützt mit der unter ihr befindlichen Fettschicht
« lebenswichtigen Gebilde des Körpers vor der schädlichen Ein -

gitftiig der sie umgebenden Außenwelt , sie regnlirt zum großen
Zeile des Körpers Wärmeverhältnisse , indem sie durch direkte
Wärmeabgabe und durch Verdunstung dessen Temperatur auf einer
« eichen Höhe erhält , sowie denn auch ein Theil des dem Körper
^ geführten und in ihm selbst erzeugten Wassers durch die haut
jjiebtr entfernt wird , sei es in tropfbarer Form ( Transpiration )
* er »in nicht sichtbarer Ausdünstung .

Die Haut unterliegt dauernd den Einflüssen von außen nnd
d»r Allem nach Erhitzung , also in feuchtem Zustande , ist die Körper -

-kberfläche besonders empfindlich gegen plötzliche Abkühlung durch
> giuft , durchnäßte Fußbekleidung u . s. w . Bei Vernachlässtgnng
J« Hautpflege entstehen demnach leicht Erkältungen , die oft schwere
« rankheiten nach sich ziehen . Tie Statistik beweist , daß Reinlichkeit
“•» b Hautpflege zur Diirchschuittsgesundheit eines Volkes in direktem
Mhbltm

' ß stehen . Es ergiebt sich hieraus , daß eine sorgsame
Wege unserer Haut von hoher hygienischer Bedeutung ist , und
Foi » die ältesten Kulturvölker haben dies erkannt . Durch tägliche
Achtungen und Einreibungen mit wohlriechenden Geien und
•« oiHerfäften suchten sie die Haut widerstandsfähiger zu machen

,
R” sie dem Schönheitssinn entsprechend zugleich rein und ansehnlich

W « halten .
Uns dient zn diesem Zwecke die Seife . Sie ist dem Menschen

Meier Zeit der unentbehrlichste Bedarfsartikel , und das urspriiug -
Wte und populärste Schönheitsmittel zugleich .
. Wer auf gute Beschaffenheit der Haut etwas giebt , muß indessen
S « er Wahl der täglich zu gebrauchenden Toiletteseife vorsichtig
M und besonders die Damen mögen beherzigen , daß schon ein
»NM schlechter scharfer Seife alle übrigen zur Erhaltung eines

'n Teints angewandten Mittel wirkungslos macht . Es ist von
tenden Spezialärzten festgestellt , daß gute Seife das iiuent «
chste und nützlichste Requisit für die Hautpflege ist und daß
!te Seife oft die Ursache von Hautkrankheiten und noch
irlicherem werden kann .

außerordentlichen Preiswurdigkeit durch absolute Reinheit nnd wohl -
thätigste Wirkung auf die Haut anszeichuen :

Lohse ' s Haushalt - Toiletteseife ( das Packet zu 6 Stück
in 6 verschiedenen Gerüchen 1 Mark ) sowie Lohse ' s Toilette -
Seife Victoria ( das Stück30Pf .) , dann Lohse ' s Toilette -
Fett seife und viele andere . Gleich den tpeuereren sind auch diese
Sorten vollkommen reine Feitseifen , die sich im Gebrauche viel
sparsamer erweisen als die vielen , wenn auch billiger angepriesenen ,
Cocosöl - oder Harzseifen . Bei dem Einkäufe Lohse ' scher Seifen
achte man darauf , daß diese äußerlich kenntlich sind durch die
jedem einzelnen Stücke aufgeprägte volle Firma .

Gerade die billigen Lohse
'
scheii Toilette - Seifen werden nämlich

unter ähnlichen Bezeichnungen mehrfach nachgeahmt , so daß dem
Publikum in seinem eigenen Interesse Vorsicht zu empfehlen ist .
Die Concurreiiz weiß sehr genau , daß sich die Firma Gustav
Lohse eines wohlverdienten allgemeinen Vertrauens erfreut ,
welches sich noch mehr befestigt hat , seitdem immer weitere Kreise
davon Kenntniß erhielten , daß Lohse auch in der Fabrikation
volksthümlicher Konsumartikel eine ebenso bedeutende Leistungs¬
fähigkeit entwickelt — wie bei Herstellung theurer Luxus - Genres .
Auch die billigste Seife von Lohse ist absolut rein und neutral
und darauf kommt es eben an bei der Hautpflege und zur Er¬

haltung und Erzielung eines schönen Teints .
Bekannt ist ferner , daß die Firma ganz besondere Sorgfalt

auf die Darstellung medizinischer Seifen verwendet . Aerztlich
empfohlen werden :

Aromatische Schwefel seife ( zur Kopfwaschung gegen
Schuppen und Schinnen ) , Schwesel - T Heerseife ( gegen
Hantunreiuheiten ) , Lanolin - CrLme - Seife ( gegen aufgesprungene
Haut ) tc . 2C.

Zum Schluß möchte ich mir noch einen Rath für die Damen
erlauben : — man wasche sich nie mit eiskaltem , sondern nur mit
kühlem weichen Wasser ; ist solches nicht zu beschaffen, so nehme
man abgekochtes Wasser und lasse es abkuhlen . Zum Abtrocknen
benutze man kräftige Handtücher , welche die Feuchtigkeit schnell nnd
ganz aufnehmen .

In Verbindmig mit diesen ! Verhalten wird dann jede
Lohse

'
sche Toilette - Seife die Haut geschmeidig nnd den

Teint zart und jugeiidsrisch machen . ( & 296,11 B ) 192



•hi. ।
& Wrr ;M .M »K .

THEE

41 . Jahrgang . No . 534 .Wiesbadener Xagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27
6 . 14 . November 1893 .

Amtliche Anzeigen

] Nichtamtliche Anzeigen

21849empfiehlt die

eife9 trocken und vorgewogen
la weiße Kernseife

Sie raufen ° ' "LLV

Amerikan . Petroleum
mipfiehlt

Frische Gervais - Käse
,

PLäMtr - Schürzenzeugreste
22420neu eingetroffen in

27
20
18

so w i

« zciigi
der eir

Seifeupulvcr
Waschpulver
Stärke

Fromage de Brie ,
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M . 2 . 50 u . M . 3 .50 per Pfd .

Carl Meilinger
’
s

Special - Reste - Geschäft ,

Marktstrasse 26 , 1 St .

A . Schirg
( Inhaber Carl Mertz ) ,

Emmenthaler ,
Edamer ,
Gouda ( Holländer ) ,
Rahmkäse ,
Kräuterkäse ,
Parmesankäse

20332

Drogerie H . Roos Nachf .

( Carl Stahl ) ,

ISetegergasse 5/7 .

netto 9 Pfd . la ostfriesischen Hammelbraten franco Nach » . stIt
5 Mk . von 4 t

■ ( Man . -Ko . 2042 )
I 7

IO Pack . 90
10 „ 40
5 Pfd . 135

diejenn
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P . Emders ,
Ecke vom Michelsberos und Schrvalbachcrsti

la hellgelbe Kernseife 1
la wei ); c Schmierseife 1
la gelbe Schmierseife 1
~ • 1 Pack . 10

Thee - Handlun
Gegründet 1823 .

Frankfurt a . M .

Zeil

1 „ 5
1 Pfd . 28

Aug . Kunz , Stiflstraße 13 , Hth . \

Man achte genau darauf kein Laden , Perkaufsmagazin is

Hinterhaus Parterre . _________ __ _______________

Aus llankow und BToochow
sind die neuen Tliee ' s eingetrofFen u .

bin ich durch meine directen

Einkäufe in der Loge ,

nachfolgende Serien als äusserst preis -

würdig zu empfehlen .
Moning - Congo Mk . 2 .— ,

Foocliow - Soucliong Mk . 2 .— ,
Foochow - Soucliong . feinst ,
Mk . 2 .50 , Iiapseng - Soucliong ,

Handkarrnche « ,
für Tüncher paffend , zu verkaufen . 2

_________________________
Fr . Meyer , Ricolasstraße 27 -,

Wer Husten hat ,

verschleimt oder heiser fft , gebrauche zur schnellen Heilung nur d«

unübertroffenen , allein sicher wirkenden

Mnsche
’

s Malz - Zwiebel - Bonbons
,

M Herrenhemden H
in ILrinen . Creionue , Lama und Banin -

wollfianell , fertig in jeder Preislage .

Anfertigung nach Maass oder Muster unter Garantie
für gutes Sitzen .

Kragen ,
Manschetten ,

Taschentücher etc .

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen 21251

Wilhelm Reitz ,
SS . Marktstrasse 33 .

10 - 15,000 Mark
_

gegen gute Sicherheit (Bürgschaft ) sofort z. L gej . Gest . Ölst
unter « » . A . LO au den Tagbi .- Bcrtag . _____

Massage n . Einreibungen
für Herren u . Damen h Person 50 Pf . Näh . Tagbl .- Verl .

«rrankenpstcgcrin empfiehlt sich zu Nachtwachen , " iav .

Tagbl .-Verlag . a

1 Pfd . 28 Pf ., 10 Pfd . 270 Pf .
10 . 265 ,
10 , 190 „
10 „ 175 „

lAf
' Of ’ R/ ’ Fäi 6H0SSHERZ06L .

WJSERyEK . ^ Jiupranr .

L 3ÄRC/6TR. r & j J ) ELA8P € e.8TR . l .

Frisch eingetrolen :

Gothaer Cervelatwurst ,

Braunschweiger Leberwurst ,

Braunschweiger Zungenwurst ,

Truffel - Leberwurst ,
Sardellen - W urst ,
Gänse - Leberwurst ,
Pommer ’ sche Gänsebrust 22 ® |

empfiehlt im Ganzen und im Ausschnitt stets frisch |

Peter Quint ,
;

_______________
am Markt , Ecke der EHenbogengasae

Wegen Ban - Beräudermiz
Ausverkauf von emaillirtcn Koch - Geschirre » uni

Haushaltuugs - Artikelu .

Garantirt beste Waare , billigste Ausuahmspretse .

Jedes Stück , welches beim Gebrauch schadhaft
werde » sollte , wird gratis ersetzt . 197 «

Wilhelm Dorn ,

Spengler und Installateur ,

Schwalbacherstrahe S . t

grus - u . staubfrei , Mk . 3 .— , Iiapseng - Soucliong . grus -

und staubfrei , superfein , Mk . 3 .50 , Capseng - Soucliong ,

grus - u . staubfrei , extrafein , Mk . 4 .— , Lapseng - Soucliong -

Mischung mit Blüthen - Peceo gemischt Mk . 5 .— , I * ccco -

Carawan Mk . 6 u . 8 das Pfund . Tliec - Spitzen aus Lap -

seng - Souchong , abgesiebt , i Mk . 1 .20 und Mk . 1 .40 das Pfund .

Vanille ■ Bonbon , direct importirt , 15 cm lang ,

20 Pt , 22 cm lang 40 Pf . die Stange . Theo in Kisten von
2 */r , 5 , 10 und 25 Kilo können ab meinen Transit - Lagern , ab
Bremen oder Hamburg expedirt werden . 22200

es gros Chr . Tauber
’
s Thee - Import ,

en detail

Wiesbaden , Hircligasne Sa .

die als ein Radikal -Mittel ärztlich wann empfohlen werden . Packii
25 und 50 Pf . nur bei H . Kneipp , Goldgaffe 9 , A . trat *

Langgaffe 29 . 216 «

la Superior Vollhäringe
das Feinste was es giebt , Stück 4 , 5 u . 6 Pf . offerirt 2186 .

Hermann Neigenfind ,
Ecke Iah « - u . Kartstratze .

Bekauntmachnug .

Die Herren Stadtverordneten werden zur Sitzung auf Freitag ,
den 17 . November l . I ., Nachmittags 4 Uhr , in den Burgersaal
des Rathhaufcs ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Magistratsvorlagen , betreffend a . ein Baugesuch des Fabrikan¬

ten und Stadtverordnete » Herrn C . Kalkbrenner , wegen Errichtung

einer Scheune im District „ Hasengarten
" nach abgeändertem Bart -

plane , sowie Einfriedigung des Grundstücks mit einer Maner ; b . em

Baugesuch des Fuhrmanns Herrn Ph . Eckhardt wegen Belassung

eines bestehenden StallgebäudcS im District „ Schiersteincrlach gegen
Sicherung des Widerrufs durch Caution statt des früher bedungenen

Stockbuchseintrags ; c . eine Eingabe des BczirkSvercinS „ Altstadt

wegen Herstellung einer Straßenverbindung Kirchgasse - Schwalbacher -

strasie mit Benutzung des erbreitcrten Theiles der Hochstatte und

der oberen Strecke der Kleinen Schwalbacherstraße ; d . die Erhöhung
des SchlachthauS -Tariss hinsichtlich der Stall - und Marktgebuhren

für die Zeit vom 1 . April 1894 ab ; e . die Neuwahl von je drei

Mitgliedern und Stellvertretern der Pferdemusterungs -Coiumuston
und der Taxatoren für die nächsten sechs Jahre gemäß § 13 , 14

und 25 des Pferde -Aushebungs -Reglements vom 12 . Juni 187c >;
f die Wahl eines Beisitzers in den für die Stadtverorduetenwahl

zu bildenden Wahlvorstand der 3 . Wabler -Abthciluug .
2 . Anträge des Banausschuffcs , betreffend a . das Bangcsuch

des Vorstandes des Pauliucustists wegen Errichtung eures Au -

staltsgebändes an der Schierstcinerstraße ; b . die Erbauung einer

neuen Schule auf dem der Stadtgemeinde gehörigen Bautcrrarn aui

Sedanplatze , sowie den Austausch von Gelände an der Wellritz - und

Sedanstraße zwischen den Eigeuthümern Stadtgemeinde einerseits
und Burck , Berger und Gen . andererseits .

3 Bericht des bestellten Ausschusses über das vorläufige Er -

gebniß der Bcrathungeu , betreffend die Ausführung der gesainnitcn

Straßcnreinigung durch die städtische Verwaltung .
47Gesuch des Vorstandes der hiesigen Tapezierer - Innung nm

unentgeltliche Hergabe eines städtischen SchulzimmcrS nebst Heizung
und Beleuchtung für die von der Innung errichtete Fachschule . *

Wiesbaden , den 13 . November 1893 .
Der Vorsitzende der Stadtverorducten -Verfammlung .

Ocffcntliche
Mobilien - Versteigerung .

Montag , de « SO . November 1893 , Vormittags
10 Uhr , werden in dem „ Gasthaus zum grüne « Wald " zu
Eltville r

3 Betten , 1 Sccretär , 2 Kommoden , 1 Consolschräukchen ,
2 Kleiderschräuke , 2 Kuchcnschränke , 49 Tische , 107 Stühle ,
7 Bänke , 2 Spiegel , 1 Nachttisch , 1 Nähtisch , 1 Nähmaschine ,
1 Regulator , 1 Büffet , 1 Eisschrauk , 1 Orchester , 1 Automat
mit 12 Noten , 1 Real , 1 Punsch -Bowle , 12 Lampen und
590 Gläser verschiedener Sorten ,

gegen Baarzahknng öffentlich versteigert .

Ettville , den 13 . November 1893 . 407

Weit ® ,
Gerichtsvollzieher in Eltville .

Aerztliches Urtheil über die Johann HoffWtt ।
etfir , Sendung habe ich erhalten und sage Ihnen für dieselbe meinen besten Dank . Sowohl das Malz -Exttact wie auch zz

Malz - Chocolade ist mi/ausgezeichnetbekommen und hat sich mein Mage » dadurch gestärkt , so daß ich and ; meinen Patienten den Gebrauch
Ihrer Präparate dringend anempfohlen habe .

Fritx TU <ei , pract . Arzt , Schwerin .

Johann Hoff , r . k . Hoftieferanl , Berlin , Nene Wilhelmstraße 1 i

Berkanssstelle in Wiesbaden bei A . Scliirg ( Inhaber Carl Wert « ) , Schillerplatz 2 , Aug . Engel , Tannnsstra ^
F . A . Müller , Adclhaidstraße .

w . Foeiders , Emden , beziehen .

3 ^
oder geräucherte

^ OchsciiMMiO Mk . sw

Frische Ganslcber
eiugetroffen bn

Oarl Hartmann . Häfnergaffk 7 .^

LI - nvvlp .WV
‘ ( .i » ) [ » S

-äug H» L ) '
Mips » “ )

9B88T vfiv tzwm qm » auto -w
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“

r usasipack
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' lösl 9
'
M » oa ihvmznrz - tzoall ♦ »

Wiesbadener Rliein- uJayniis- Club
.

Vorschläge für die nächstjährigen

8 Haiipfiv« udrr « uge »
ersuchen unsere Mitglieder schriftlich bis zum

23 . Novbr . er . bei unserem ersten Vorsitzenden , Herrn
L . Schw enck , Mnhlgasse 9 , gefl . einzureichcn . 309

Der Borstand .

« i ll hervorragend feine Qualitäts - Cigarre I & B1B | z

Ä zum Preise von 6 Pf . per Stück ,
fl SaCllIlt

99 P empfiehlt _________________
22422 Gr . Bargstrasse 17 ,

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16
,

1 . Stock ,
Wiesbaden ,

halten sich zur Bcsorgnns aller llanlrgeschäfie unter Zusicherung billiger u . reeller Bedienung bestens empföhlet

Feueranzünder
per Packet 10 Pf . empfiehlt die , 21 !

Drogerie H . Kneipp ,
9 . Goldgaffe S .

r

Gntcr Mitlagslisch KÄSh “ SV
______________________ Chr . Wirth , 21 . Metzgergasst 21 .̂

Achten Holländer Speculatius ,
Achte Aachener Printen ( Alleinverkauf ) , fst . Holländer und Brauu -

ßchn -eiger Honigkuchen k . empfiehlt stets fnsch
Schillerplatz 3 , Thors , Hths . ( Senffabrik ) .
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